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die Macht unserer Heimat
‘Zweite Tagung des Obersten Sowijets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

In Moskau setzte am 19, Dezember die zweite Tagung des  aller Reserven fir die Vergroferung des Ausstofes und Ver-  low, W. W. Schtscherbizki, P. N. Demitschew, B. N. Pono- Dvr Unionssowjet nnhm dan Bericht des Vorsitzenden der
Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode besserung der Qualitit der Produktion férdern. wmarjow, G. W. Romanow, M. S. Solomenzew, W. L Dolgich, ol des W. K. Mesjaz entgegen
ihre Arbeit fort, Umsichtlg und zutlefst interessiert erdrte Die Deputierten hoben hervor, daB alle unsere Erfolge im L W. Kapitonow, K. F. Knmhqw liber die Uerprulu.n‘ der Vollmudnen der Deputlerten, die

erortern  yommunistischen Au!*u. in der Festigung der internationa- Die Bitzung erd de des U jets  am 15. 1974 statt der verstorbenen gewihit wurden.
die Deputierten dlo von der Reglerung  unterbreiteten Ent-  Jen Positionen des Soflalismus, des Friedens und der Sicher- des Obersten Sowjets der udssn. der Deputierte A. P. Der Unlow:uowjet beschloB, die Vonm.ehun der Deputier-
wiirfe dea filr die k1 der  Volkswirt- heif mit der mnnnlgfnlhgcn und aktiven Titigkeit des Zent- Schitikow. Er sagte: ten des ( jets der vom Pry
schaft der UdSSR und des Staatshaushalts der UdSSR fiir K Partel, seines Politbiiros ‘und Genossen Deputiertel Heute m der Gcburuun des Ge-  Wahlkrels im Geb‘lez Kemerowo gewihlt wurde, und L. K.
1975. Diese Entwiirfe bringen die Direktiven des XXIV. des Genernl!ekretin des ZK dur KPdSU. Genolun L L des er  Partel, Leonid Karimow, der vom Termes-Wahlkreis in der Usbekischen
Parteitags der KPASU fiir das neunte Planjahrfiinft ll]l'-HCh Breshnew. (Anhaltender Belllll Alle erheben sich.) SSR gewihlt wurde, anzuerkennen.
zum Ausdruck, darin werden die gesammelten Erfahrungen Um 10 Uhr begun.n im Kreml die :welte Sn.zung des Gestatten Sie mir, im Namen aller hier anwesenden De- Dann wurde die Erdrterung der Fragen der Tagesordnung
und neue Probleme berficksichtigt,  die das Leben aufwirft.  Unionssowjets. putierten des Obersten Sowjets der USSR, ihm, unserem teu-  der Tagung fiber den Staatsplan  fir die Entwicklung der
Mit groBem Stolz sprechen die Redner iber die  Errungen- Mit anhaltendem Beifall begriifien die Deputierten und  ren Leonid Iljitsch Breshnew herzlich zum Geburtstag zu gra-  Volkswirtschaft der UdSSR im Jahr 1975, iiber den Staats-
schaften der Werktitigen im Kampf fir die weitere  Festi- Giiste dle G L. 1. Breshnew, A. A. Gretschkoy V. W tulieren und ihm gute Gesundheit, neue Erfolge in seiner her- hamhllt der UdSSR fiir 1975 und iiber die Durchfihrung des
gung der Okonomik des Sow]eutnntes. fir die  Hebung des e ) S EnoSoen, “uis W Ba R v Ve We  vorragenden Titigkelt zum Wohl unserer L hen Partei halts der USSR fiir 1973 fortgesetzt.

un des Volkes. Dle  Grischin, A. A, Gromyko, A. P. Kirilenko, F. D. Kulakow, und des ganzen Sowjetvolkes, im Namen es Friedens auf

Redner brinzen konkrete Vond:llzc ein, die die Nutzung D. A. Kunajew, K. T. Masurow, N. V. Podgorny, M. A. Sus- Erden zu wiinschen. (Anhaltender Beifall. Alle erheben sich). (TASS)
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Die Partei fiihrt das Volk zu neuen Siegen

In der A h eines h
und Arbeitselans schlieBt unsere Heimat das Jahr 1974 ab.
Bs ist durch neue Errungenschaften der Partel ~und des
Volkes in der Erfillung der des

haften Wettbewerbs um die erfolgreiche Erfiillung und
Uberbietung der Planauflagen des Jahres 1975.
D.von. wlc groB diese Moglichkeiten sind, zeugen die

XXIV. Parteitags der KPdSU - durc.h den slchenn Vor-
rsch in allen der so-
zialistischen Wirtschaft, Wmm-chllt und Kultur, durch
eine stetige Hebung des Wohln-ndes der Werktitigen ge-
Der h Kurs der Kommunisti-
schen Partei und des' Sowj ins
Leben umgesetzt, das Ansehen und der ﬂnﬂ\lﬂ der Sowjet-
union in der internationalen Arena wachsen unablassig.
An der Schwelle des abschlieBenden Jahres des neun-
ten Planjahrfiinfts, am 16. Dezember, fand das Plenum des
Zentralkomitees der KPdSU statt, das die Entwiirfe des
Staatsplans zur Entwicklung der  Volkswirtschaft ~ der
USSR und des Staatshaushalts der UdSSR fiir 1975 er-
orterte und in den Grundziigen billigte.

Auf dem Plenum hielt der Generalsekretir des ZK der
KPASU, Genosse L. L. Breshnew, eine grofie Rede.

Das Plenum des Zentralkomitees der KPdSU verpflich-
tete die ZK der Kommunistischen Parteien der Unionsre-
publiken, die Regions-, Gebiets-, Stadt- und Rayonpartei-
komitees, dle Ministerien und Amter, alle Partel-, Sowjet-,

Jahres. Der Plan sah einen Zu-
wachs der Indunrleprodukllon von 6,8 Prozent vor, fak-
tisch macht er 8 Prozent aus. Dieses Wachstum  wurde
durch die Mobilisierung von Reserven, die selbstlose Ar-
beit der Partei und des Volkes erzielt, an die sich das
Zentralkomitee der KPdSU mit dem Aufruf wandte, den
Plan zu iiberbieten.

Im Frihjahr des kommenden Jahres wird das ganze
Land den 80. Jahrestag des Sieges im GrofSen Vaterlindi-
schen Krieg begehen. Es steht aufer allem  Zweifel, da8
Jjeder Sowjetmensch es als seine heilige Pflicht betrach-
ten wird, das ruhmreiche Jubilium wiirdig zu begehen, es
durch neue Siege an der Arbeitsfront zu ehren.

Die ganze politische Mnmnubeit ist darnul zu rich-
ten, um den A der Ar i zu veran-
kern und zu entwickeln, der Verbreitung fortschrittlicher

Erfahrungen, den Gegenplanen noch grofere Bedeutung
beizumessen, den sozialistischen Wettbewerb auf das Er-
reichen sozialokomomischer Hauptziele zu lenken. Nicht
einfach mehe leisten, sondern es besser und wlrl.schn!lllv

er tun — eben das muﬁ \m

vom Verlauf des Aufbaus Auf-
gaben weist die Partel auf zwei Haupthebel hin, mit de-

ren Hilfe man den gesamten dkonomischen Aufbau auf ei-
ne neue Stufe bringen hnn. Fa handelt sich um die Be-

des hnisch Fortschritts
und "die Ver des M und der Me-
thodcn der Wirtschaftsfithrung. Nur wenn wir unsere

auf diese h konnen
wir den W! d das Niveau der
Volkswlrtschm durchgreifend erhohen, ein hohes Tempo

und einen intensiven Charakter ihrer Entwicklung gewihr-
leisten, neue Schritte vorwiirts auf dem Wege der Hebung
des Wohlstandes der Werktitigen machen.

Also steht der Partel und dem Volk 1975 eine sehr
groSe Arbeit bevor. Sie ist mit der Losung der laufen-
den Aufgaben und mit der Vorbereitung neuer Pline zur
Entwicklung der Volkswirtschaft verbunden. Sie ist auch
damit verbunden, daf die Zeit der praktischen Vorbe-
reitung des XXV. Parteitages naht, — eine Zeit der ver-
antwortungsvollen politischen Arbeit, die den Charakter
und den Rhythmus des ganzen gesellschafzlichen Lebens im
kommenden Jahr bestimmen wird.

Die knnsequeme und aktive Verwirklichung der Lenin-
schen G unserer Partel und des Sowuutntes in

der

schen

und Gewer
unﬂnnhmm zur Erfillung des Staatsplans zur Entwick-
lung der Volkswirtschaft der UdSSR fiir 1975 und der
Auflagen des neunten Fiinfjahrplans im ganzen  zu erar-
beiten und zu verwirklichen, indem sie sich nach den Be-
schlissen des ZK der KPdSU und den Reden des Genossen
L. L Breshnew zu Fragen der Wirtschaftspolitik der Partel
richten milssen. Das Plenum verlangte von ihnen, die
Bemuhunlzn der Kollektiva von | Betrieben, Organisationen,

auf die gro
irh der  Produk Be-
mhleunlmg des techmnchen Fortschritts, Sv.eigcr\mg der
neu-

er und die bessere Nullung vorhandener Produktionskapa-

zititen, auf die Inanspruchnahme aller  Reserven zur

Erweiterung des AusstoBes und zur  Verbesserung der

Qullu!t der F.neuzmm be\ gleichzeitiger  Senkung des
rial- und A zu kox

In der Rede des Genossen L. L. Breshnew auf dem Ple-
num ist die Bilanz der schopferischen Bemiihungen, der
angestrengten, selbstlosen Arbeit der Partel und des Vol-
kes in den vergangenen vier Jahren des neunten Planjahr-
finfts gezogen, sind Grundaufgaben fir seinen erfolgrei-
chen Abschluf gestellt worden.

Der nach dem XXIV. Parteitag der KPdSU zuriickge-
legte Weg ist durch eine intensive Stirkung der Gkonomi-

der Innen- und A
hen Aufbau in dér U

Es gm nls Pilicht der pmemrpmmmnen, der So- fir den
wmr und Wi der und des fir die Femgung der internationalen Poemanen des So-
1 unsara tlichen und Mog- und der
einen Abschluf Mit iuBerster Intensitiit uhtnn im hulenden Jahr das

des Plnn)nhrfunﬂs zu erzielen. Das ist dle wichtigste po-
litische und dkonomische Aufgabe des kiinftigen Jahres,
Die KPdSU und der Sowjetstaat verfolgen konsequent,
entschieden die vom XXIV. Parteitag vorgemerkte Wirt-
schaftspolitik, den Kurs auf eine bedeutende Hebung des
materiellen und kulturellen Lebensniveaus des Volkes auf-

Zentralkomitee der KPdSU, das Politbiiro des ZK, der
Generalsekretar des ZK der KPdSU, Genosse L. I. Bresh-
new, eine aufBenpolitische Titigkeit aus, die auf die Rea-
lisierung des Friedensprogramms des XXIV. Parteitags
der KPdSU gerichtet war.

Die Zusammenarbeit zwischen der Sowjetunion und den

grund der Erhohung des Wirk der ft-
lichen Prodilktion. Als Ergebnis der Verwirklichung die-
ses Kurses sind die Geldeinkommen der Bevdlkerung des
Landes in vier Jahren um 56 Milliarden Rubel angewach-

sen. Im laufenden Planjahrfiinft werden fir  die  MaB-

pahmen zur Hebung des W der

mehr Mittel 1it als in den h

thren Dle erfolgreiche Entwicklung der Volksw:nschn(t
es, groBe fiir eine

faltung des Baus von Wohnhi und K zu

bewilligen.

Zugleich wurde auf dem Plenum unterstrichen, daB fiir
die weitere erfolgreiche Entwicklung der Industrie und
der Landwirtschaft des Landes eine Uber-

Bruderlindern entwickelt ~sich weiter und
festigt sich, ihre koordinierte AuBenpolitik wird erfolgreich
verwirklicht,

Die KPdSU und der Sowjetstaat streben unermiidlich
eine Durchsetzung der Prinzipien der friedlichen Koexistens
von Stasten mit unterschiedlicher sozialer Ordnung, eine

In offiziellen USA-Kreisen,
fer im amerikanischen KongreB, wer-
den bekanntlich schon seit einiger
Zeit Gesetzesvorlagen behandelf, die
die Handels- und Wirtschaffsbezie-
hungen zwischen der UdSSR und
den USA befreffen. Zum gegenwar-
figen Zeifpunkt sind diese Gesetzes-
vorlagen separst vom Représenfan-
fenhaus und vom Senat gebil'tigt wor-
den und beddrfen nach Ausarbeifung

heiflicher Texte hi
ausschuB einer endgilfigen
gung durch beide Kammern.

darun-

im

Bestati-

Es ging darum, enfsprechend der
1972 zwischen der UdSSR und den
USA erzielfen prinzipiellen Ober-
einkunif, die von den USA in den Jah-
ren des-kalten Krieges eingefihrien

im Bereich der Handels- und Wirl-
schaffibezletungen: zu beseitigen.
Doch die Gegner der Normali
rung des  sowjetisch-amerikanischen
Handels und der Verbesserung der
e TR S

iotisch.

gen Gherhaupt frafer. von Anfang an
aktiv dagegen auf und versuchten,

die Herstellung beiderséitig vorteil-
'hafter Wirtschaftsbeziehungen z
schen der UdSSR und den USA, ein-
schlieBlich der baiderseitigen Meist-
begunstigung im Handel und bei
dessan Kred tlerung, — genauer ge-
sagh, die Abschalfung der von den
USA gegeniber cer Sowjetunion an-

weitere internationale Entspannung an, damit sie
bar werde,

Von erstrangiger Bedeutung fiir die Gewihrleistung ei-
nes dauerhaften Friedens ist die Entwicklung der Bezie-
hungen der Scwjetunion zu den groBten. kapitalistischen

Michten. Unsere Partei und unser Volk, die ganze fort-
schrittliche Menschheit bringen ihre Bllhgung und Un-
der konstruktiven Anstrengungen der UdSSR

windung der vorhandenen Schwierigkeiten und Mingel,
eine Konzentrierung der Bemihungen der Partei und des

in der Sache der Entspannung und in der Ausgestaltung
der Zusammenarbeit mit den USA, der BRD, Fresikreich
und anderen kapitalistischen Lindern zum Ausdruck, schit-
zen hoch die Ergebnisse der jingsten Treffen auf hochster
Ebcne mit den Fiihrern der drei Westmachte die in einer
und frucht-

1 ergaben, die einen positiven FEin-
flub auf die Entwicklung der ganzen internationalen Lage

schen, wissenschaftlich-technischen sowie der Verteldi- Volkes auf die Erhohung des Wirkungsgrads der gesell-
gungsm-dn der Sowjetunion gek!nnzelchnal. Es wachsen schaftlichen Produktion, ihrer gualitativen Kennziffern
und he Niveau der In- - erforderlich sind. Es ist wichtig, die Qualitit der gesam-
dusme. Die Landwirtschaft vmundell sich sicher in el- ten Verwaltungstitigkeit zu heben — von den Grundglie- konstruktiven A
nen hochentwickelten Sektor der (&) k. dern des P ats bis zu den len Wirt- b
Das der’  ver vier schaf Man mu8 auch die Qualitit unserer Pli-
Jahre besteht darin, da8 eine isch klung der sle bilanziert und durch @usiben.

Volkswirtschaft im ganzen ggwnhrleutel,
Schritt vorwirts in der
schen Basis des Kommunismus gemncht wurde.  Immer
spiirbarer werden die Friichte der vom Parteitag erarbeite-
ten Innen- und AuBenpolitik. Das ist ein {iberzeugender
Bewels ihrer Richtigkeit. Das ist das Resultat der herol-
schen, begeisterten Arbeit der Arbeiter und Bauern, der
Ingenieure und Wissenschaftler, aller Glieder der Partel-,
Staats- und Wirtschaftsleitung.

_Die Partel, das Volk unterstiitzen voll und ganz die
Boschlfisse des XXIV. Parteitags der KPdSU, und dies
be!ht\gt lu( dh be-u, auf die unbestreitbarste Weise ih-

ein_groBer

die notwendigen Reserven gesichert selen.

Je hoher die Effektivitit, desto besser kdnnen wir das
hohe Wachstumstempo der Volkswirtschaft mit der Ver-
groBerung jenes Anteils vereinigen, den sie fir die
Befriedigung der gesellschaftlichen Bediirfnisse  ergeben
kann, Im Kampf um einen hohen Wirkungsgrad der Pro-
duktion haben sich in den lemen Jahren zewlsao posi-
tive W
ter die Weisungen des XXIV. Plrlﬂtﬂzl der KPdSU dber

Die Sowjetunion fihrt fort, die freundschaftlichen Be-
zu den dern Asiens, Afrikas und
Lateinamerikas zu erweitern und zu vertiefen, trigt stin-
dig Sorge um die Liquidierung der gefahrvollen Span-
nungsherde, vor allem im Nahen Osten.
Dio Bezichungen der KPASU zu den brilderlichen kom-
munistischen und Arbelterparteien erstarken. Die Sache
der Festigung der len Einheit der K

Bestim-
mungen — zu verhindern.

Es ging soweif, daB eine positive
Lasung dieser Fragen von verschie-
denen Vorbehalten und Forderun-
gen abhangig gemacht  wurde, die
nichts anderes als eine jrabliche Ein-
mischung in die inneren Angalagen-

TASS-Erklirung

lisierung dieser Bestimmungen durch
die_Sowjetunion zu schalfen.

Die Annahme derarfiger Yorbe-
halte und Einschrénkungen der Bedin-
gungen wirde auch im direkten Wi-
derspruch zu den exakfen Verpflich-
turigen der Seifen aus dem Handels-
abkommen zwischen der UdSSR und
den USA von 1972 stehen, das die
vorbehalflose Aufhebung der gegen-
Gber der Sowjetunion  diskriminie-
renden Gesetzgabung vorsicht.

TASS ist ermachtigt
daB in den fihrenden Kreisen der
Sowjetunion jegliche Versuche, von
wem sie auch immer ausgehen, sich

zu erklaren,

in die Angelegenheifen einzumi-
schen, die voll und ganz zu den
inneren Kompetenzen des Sowjel-

staates gehdren und niemand anders
efwas angehen, kategorisch als un-
zuldssig zurickgewiessn werden. In
diesen Kreisen wird die Ansicht ver-
treten, daB die Komplikationen, die
kinstlich um die Fragen der Norme-
lisierung der Handels- und., Wir-
schaftsbeziehungen  zwischen _der
UdSSR und den USA geschalieh' Wer-
den, weder den Inferessen der. einen
noch denen der anderen Seifé” eht-
sprechen. Zusammenarbeit und Han-
del auf der Basis des beiderseitigen
Vorteils sind zweifellos im Interesse
sowohl des sowjetischen als auch
des amerikanischen Volkes.

Es gibt nur eine Grundlage, auf
der sich das sowjetisch-amerikani-
sche Verhiltnis im allgemeinen und
die Handels- und Wirischafisbezie-
hungen im _besonderen _erfolgreich
gestalten kdnnen. Sie wurde in den

Rl s efisch ik

nischen Dokumenten, darunter auch
im erwihnten Abkommen, exakt for-
muliert. Das ist die volle Gleichbe-
rechfigung der Seifen und die Nicht-
einmischung in die inneren Angele-

heifen der
Nur s0 kann man

, in die

gen Bestimmungen aufzunehmen, die
zum Beispiel Giv  Ausreise von So-
wietbirgern in andere Linder, die
Obergabe von Wirtschaftsinformatio-
nen rein infernen Charakters an ame-
betref-

die Vauu(he

rikanische Institutionen u
fen, Und es ist sicherlich nur auf den
Verlust des Gelfihls fir Realititen
zurickzufihren, daB die Idee auf-
fauchte, .in den USA ~ irgendwelche
Organe zur Oberwachung der Rea-

des anderen. Auf dieser
und nur auf dieser Grundlage kann
man zuversichtlich auf die weitere
Entwicklung der Handels- und Wi
schaftsbeziehungen  zwischen ' def
USSR und den USA ebenso wie der
Beziehungen zwischen ihnen,  als
Ganzes hinwirken.

Was die Sowjefunion betrifft, so
beabsichtigt sie, sich auch kinftig
strikt an diese Grundlage zu halfen.

auf der Grundlage des Marxismus-Leninsmus, des proleta-
rischen Ii kommt vorwirts. Unsere Partei

die Konzentrierung der Finanz- und
auf die die
eine maximale Riickerstattung ergeben, hber die véllige

freut sich dariiber und wird die Weiterentwicklung solch
eines Prozesses auf jede Weise fordera.

sich ein neues
des vem XXIV. Partei-

Unsere Bruderbande

in den Be-
Welt wird immer stabiler,

die Errun-

Politik der

mit den Interes- Nutzung der Produktionskapazititen, die Senkung des Im ganzen brachte das Jahr 1974 mit
uen des Volkes, den ob]aktlvm Bedirfnissen der gesell-  Rohstofl- und wands ins Leben wer- YV L in der
schaftlichen Entwicklung. den, delto bedeutsnmer werden die Resultate unserer F
lst unsere ) i zum sein. mit den Lindern des Sozialismus sind noch mehr erstarkt;
Anlm, des B Die Auf dem Plenum des Zentralkomitees wurde die Notwen- unsere Positionen und die vieler Entwicklungsstaaten sind
0| ften in der Volks- digkeit einer weiteren erfolgreichen Entwicklung dur oln-ndor m-her gekommen. die Entspannung

wirudnlt schaffen eine lme Grundlage fiir die Lésung — dieses unserer
der Aufgaben des Jahres 1975, fir dle Fortfilhrung des  wie der Zweige, die i der Enb- die Krlellzahhr weicht. Darin verkorpern sich
Kampfes um die der 80~ ) der Landwirtschaft dlrunter ihrer h un der L
shl.akonomlschen Pomik der Partel. und Ch ung, der von Lin- KPdSU und des Sowjetstaates.

In di twiirfen des Volkswirtschaftsplanes und des dereien hervorgehob: h ist elne #1975 stehen vor dem Lande Aulqnben. die von gewalti-
ml“l der U4SSR fiir 1975 finden die Direktiven des = Konzentrierung von Kriften und Mitteln im wo Bed

XXIV. Parteitags der KPASU zum neunun Fﬂn()uhrphn

ihren
fahrungen und den neuen, vom Leben horvoxxebruchwn Pro-

eu-

die Zersplitterung von Investitionen immer noch grof ist,
wodurch die Bautermine in die Linge gezogen werden, dle
Zlhl der unvollendeten Objekte groB ist. Die ErhShung

blumn chhnung getn(en. Der Plan des

ahres gest Planj
lﬂnﬂl. Das ZK der KPdSU Ill der Anllcht. dlﬂ dleul‘
Plln nicht leicht, dannoch reell ist. Natlrlich wird seine
eine der Krifte ver-
langen. Ein gesundes Verstindnis fir all dies, eine griind-
liche und selbstkritische Analyse sowohl unserer Errun-
genschaften als auch der vorhandenen Probleme, Mingel
miissen zur notwendigen Voraussetzung des weiteren Vor-
ankommens werden.

ist eine Aufgabe von grofer Wichtig-

l(slt. Man muB sich dessen eingedenk sein, daf jede Kopeke

der Grundfondsquote von einem Rubel*in unserem Lande ca.

drcl Milliarden Rubel kostet. lndmen ist die Fond.lnl-
it in vielen

{un[ sind", unterstrich Geno-a L. L Breshnew auf dem
Plenum des ZK. ,,Zu ihrer Losung muB man die ganze Par-
tei, das ganze Volk mobilisieren, das Parteiaktiv begelstern,
erreichen, dof der Kampf um die Erfillung und Uber-
bietung des Fiinfjahrplanes zum tiefen, innerlichen Bedirf-
nu elne- jeden Kommunisten, eines jeden ‘Werktitigen wer-

Am 26. Okfober d. ). wurde dem
smmnnm dcr USA H. Kissinger
der

Schreiben des AuBenministers
der UdSSR an den Staatssekretar der USA

cherungen und beinahe als Verpflich~
ftungen von unserer Seite hinsichtlich

udssn A A Gvomyko eingehandigt.
rter Heor Staatssekre-
tar, e et 1 T ecfordanic
Aufmerksamkeit auf die Frage der
Verélfentlichung des Ihnen bekann-
fen den USA zu lenken,
des die Ausreise einer bastimmten
Kafegorie von Sowjetbirgem aus
der betrifft.

Dn Plenum des r KPdSU

sinkt sie sogar, was als der
der

t
die der Partei und des Volkes auf die
f) G 1 verleiht ei-

ngen
Stehzeiten der Aus-

der 8 des
unver-

zlents und der unzercchllenlgun

W!rkunuazrudu der Prod\lktlon verllnzen eine

der
nen neuen Impuls zum Auluhwung
Energls der Ki a
tive und des 3
Das Plenum brachte seine Zuversicht Z\Il‘l‘l Ausdruck. dao

der_schopferischen
der

Ich muB offen sagen, deB das
wihnte Material, darunter der Brief-
wechsel zwischen lhnen und Senator
Jackson, ein entstelltes Bild von un-
serer Haltung und davon vermittelt,
was von uns zu  dieser Frage der

dlo Partel-, Sowjet-, Gewerkschafts- und
alle Werktitigen den sozlalistischen Weubewerb

Die Planauflagen ﬂlr 1976, un.uchtot threr An-  zilgliche Beseltigung dieser Miingel.

lnpunnthelt. sind Die p Verwirklichung des Kurses auf die Erhé-
Mon kann und muf ﬂlr lhn Uberblehml ntlv kimpfen.  hung des Wir des und die V der qua-
Dazu sind litativen K der O ist mit der Suche nach
ten vorhanden. neuen Herangehen und neuen Losungen verbunden. An-

Unsere w!n.uh:ﬁll:hln Mbglichkeiten  bestehen in  ders ist es unmoglich, der Triigheit zu entrinnen, ,Eng-
der standigen Verbesserung der Arbeit, in der Hebung piisse”, die den Aufschwung der Okonomik ~ hemmen, zu
des Niveaus der Leitung der Produktion. Das Land  ver- liquidieren, Und dies muf man tun, und die Partel _ist
fiigt Gber eine gewaltige dkonomische Macht, Tausende sich dessen sicher, daf dies getan sein wird.
moderpste Betriebe, dle  reichsten Vorriite an Rohstoff, W. I, Lenin wies darauf hin, daB die Kunst der Leitung
Wir Haben Millionen vortrefflicher Spezinlisten, grofie  und der Politik eben darin besteht, rechtzeltig zu beriick-
Erfahrungen im wirtschaftlichen Aufbau. Sich auf diese sichtigen und zu wissen, wo die Hauptkrifte und Auf-
zuver)issige, feste Basls stitzend, muf man alle Reser- merksamkelt zu konzentrferen seien, Diese welsen Worte un- uhon Pnrtd,

ven ermitteln und nulnn, Orraldnn. daf es keine Betrie
1 gibt festigen, die Ver-
;‘nwor(unz der Wlmchﬂulelm an allen 7 Abschnitten

Unsere politischen Méglichkeiten bestehen In der weite-

ren Hebung der Rolls der  Partelorganisationen  In der
Produktion und, gestfitzt auf die Initiative, das BewuBt-
sein der Werktitigen, in der Entfaltung elnes massen-

um dln vorfristige Erfillung der Aufgaben des abschliefen-
den Planjahres weitgehend entfalten, neue Erfolge in der
Sache der weiteren Festigung der Macht unserer Heimat,
der unentwegten Hebung des Wohlstandes des Sowjetvol-
kes erziglen werden.
alle Werktiitigen' nehmen die Be-
sohlisso des Plenums des Zentralkomitees der KPdSU,
seinen Aufruf als Anleitung zur Aktion auf, Indem -lo dle

Unsero ganze Partel,

gesagt wur

Um auf lhren Wunsch die fatsich-
untfer-

liche Sachlage zu erldutern,
strichen wir, daB di
far sich voll und ganz zu den inne-
ren Kompetenzen unseres St
hért. Wir informierten dabei,

des bei der Ausreise von
Sowjetbirgern aus der UdSSR hinzu-
stellen, es werden sogar irgendwel-
che Zahlen genannt, wie viele solche
Birger vermutlich ausreisen werden,
und es ist von einer voraussichtlichen
Erhhung dieser Zahl gegeniber
dem vorigen Jahr die Rede.

Wir weisen eine derartige Infer-
prefation entschieden zurlck. Das,
was von uns gesagt wurde, und Sie,
Herr Staatssekretdr, wissen es sehr
wohl — betraf nur die reale Situation
in dieser Frage. Wenn auch zu ihrer
Information Gber die fatsichliche La<
ge von Zahlen die Rede war, so
handelte es sich um das Gegenteil;
um die sich andeutende Tendenz zur
Verringerung der Zah! der Personan,

der UdSSR  ausreisen und
sich ohmhv in anderen Lndern nie~
derl. wollen.

zutiofst wissenschaftlich fundiorte Politik der K
die viclseitigo | und alelstrebige Titigkeit des
r KPdSU, des Politbiiros des

es grofien Lehrers sind gerade jetzt aktuell,
da eine grofie und verantwortungsvolle Arbeit zur A\lf

des Generalsekrotirs o Bk der KPASU, Genossen

"
L und billigen, schlie-

stellung des zehnten FilnYjahrplans sowie der
tungen der Entwicklung der Volkswirtschaft bis zu 1990
geleistet wird und da die richtige Konzentrierung von Kriif-
ten und Aulmorklumlult in vielem den Erfolg der Sache
vorbestimi

Vielfalt

Unter Bcrl\chlchu‘ung der der vom Leben,

Sen die Sowjotmenschen noch fester thre Reihen um die Par-
tel, mobilisieren sie ihre Krifte zu  neuen
ruhmrelchen GroBtaten im Namen des Triumphs des Kom-

munismus,
(,Prawda" vom 18. Dezember 1974)

mit unseren
gen Gesetzen verfahren haben und
verfahren werden.

Aber gerade das wird jetzt ver-
schwiegen. Zugleich wird nun ver-
m:hl, die "von uns gegebenen Er~

gen als Versi=

Wir hai hn es fir wichtig, daB in
! l

p
Unklarheitan hll\llth"lc'\ dtr Hnlhmg
der Sowjetunion bleiben.

A. GROMYKO,

Minister f0r Auswiirtige Ange-
2 der UdSSR",
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~ Zweite Togung des Obersten Sow;ets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

Un\ 14 Uhr am 18. Dezem-
rde im  Sitzungssaal

dlr Klmnlm unter dem Vor-
sitz des Vorsitzenden des Unlonl-
sowjets, Deputierten A. P. 8
Jtikow dle erste  Sitzung del

wjets der UdSSR erdffnet.

Unionssowjets des Obersten So-

Stossarbei

Bel der Erdrtel des Plans
und des Haushalts konzentrierten
dle Kommlssionen {hre Haupt

aufmerksamkeit auf Fragen der
BM{mn der Effektivitit der
gesellschaftlichen  Produktion
und der Verbesserung der quali-
* tativen Kenngiffern.

Unser Land, sagte der Deputler-
te, verfigt Gber ein starkes wis-
senschaftlich-technlsches  Poten-
tial, Ununterbrochen vergréfern
sich dle Ausgaben fir die Ent-
wicklung der Wissenschaft, die in
vier Jahren des neunten Planjahr-

_ finfts 60 Milliarden Rubel betra-

. Romanow,
M, S. Solomenzew, W. L Dolgich,
L W. Kapitonow, K. _F. Katu-
schew. *

Die Tagungstellnchmer chrten
das Andenken der Deputierten
A. F. Jeschtokin,
row, N. M. Muradow,
Zwischentagungsperiode
ben waren, durch  Erheben von
fhren Plitzen.

Der Vorsitzende der Plan- und
Haushaltskommission des Unions:
sowjets, Deputierter G. L Wa-
schischenko hielt
der Plan- und Haushaltskommission

des Baus und des Funktionierens

der Betriebe dleser Branchen, die
das Fundament der Okonomik
bilden.

Im nichsten Jahr wird der Aus-

Elne di 'm' gen  werden. dieser Perlode

MJl ~*u Giste  botonte Ry ”{"’“ A“’"m wurde ein bedeutender Umfang

Gretschko, ~ die v-nernm( der Volkﬂ'rlrb Ay vt P ;‘{:“""““ll_r

V W Grischin, ,\ A. Gromyko, schaft mit Helzressourcen, mi! Stk T;Jh(::d pited °A°:‘ R0

AL P, Klrllen.ln. F. D. Kulakow, Mctall. mit o A ” e L A:‘l""u T E‘;ln \aﬂ:
. A, . T. ® 0 UG riiten entwickelt, die Produkti

N. V. Po: M. A, Suslow, mrknmkm uchonltu der Kom- d S

W Vo tetherbiekd, . e N. “misslonsyorsitzende den Fragen omeryroben Menge neuer Muster

der Landwirtschaft der Nicht-
schwarzerdezone  der RSFSR'. Im
Namen aller Vélker der Russi-
schen Foderation brachte der Do-

saal der Kammern unter dem Vor-
sitz des Vorsitzenden des Natio-
nalititensowjets, Deputlerten W. P.

Rubsn dle erste Snxunu des Na-
des Obersten

putierte dem
KPdSU und Genossen L. L Bresh-
new persdnlich herzlichen Dank
fiir die Erhebung dleses Problems
einer gesamtstant-

Der Sprecher brachte den Vor-
schlag  ein, den Staatsplan zur
Entwicklung der Volkswirtschaft

und den  Staatshaushalt der
UdSSR fir 1975 unter Beriicksich-
tigung der Korrekturen und der Er-

der stiindi Kommis-

stert,

Zugleich schenkt eine Reilhe von
Ministerien und Amtern Fragen
der moglichst schnellen Einfih-
rung der Errungenschaften der
Wissenschaft und Technik in die

stof der Maschinenbau- und Me-
tallbear duk um 10
Prozent anwachsen. Es sollen et-

wa 5000 neue Arten von Maschi-
nen, Ausrilstungen und  anderer
Produktion erschlossen  werden.

nicht die nétige Be-

-chlung. Sle verwirklichen unge-

nigend die Kontrolle der Planer-

flllung der Forschungsarbeiten.

Das alles wirkt sich negatly auf

dnn Tempo der Emeuerung der
ouf das M

slonen der Kammern des Obersten

Sowjets der UdSSR eroffnet,
Mit anhaltendem Beifall wurden

follunde Gonossen be,
{uln. A. J. Pe
llun! A N Bchelepln. P.M.
Maschorow, B. N. Ponomarjow,
Sch. R. Raschidow, D. F. Ustinow.
Im Zussmmephang mit der
Wahl des Deputierten P. J. Straut-

fir das Planjahrfil

Erzeugnlnrwn und dle EinfGh-

nft!

richt {iber die Duuh{uhrung des
UdSSR fir

ncher Vorgiinge in die P

hinausgezogert wird. Die Ministe-

Produk 1973, Der h ' Ist in seinem
Einnahmeteil zu 1024, in seinem
Ausgabenteil zu 100,5 Prozent

rien der UdSSR fiir Energetik, fiir
Eisen-, fir Kohlenindustrie und
einige andere erfilllen fhre Pline
zlnrl Einfihrung der neuen Technik
nicht,

zum prézisierten Plan erfiilit.
Der Vorsitzende der Kommission
brachte den Vorschlag ein, den
Berlchc ﬂber dle D:’nrchfuhmg des

+ 11, for

UdSBR fiir

Die er
Beschlisse des XXIV, Parteitags
der KPdSU auf dem Gebiet sozlal-
bkonomischer Aufgaben, heifit es
im Korreferat, hiingt in bedeuten-
dem Mafe von der Sachlage Im

manis zum Stellver Vor-
sitzenden des Obersten Sowjets der
UdSSR befleite ihn der Natlontli-

Sowjets der UdSSR zu S Ty
LAut der Tribilne ist der D& des Mitglieds der Kopmission fir
:ruir des ZK der Kommunisti- Landwirtschaft des tionaliti-
schen Partel der Ukraine. Wir tensowjets.

alle, Teilnehmer des jingsten Der Deputierte N. L Maslenni-
Plenums des ZK der KPdSU, kow hielt ein Korreferat der
to er, sind PRI der zutiefst Plan- und Haushaltskommission

und der {iber

der
Nutzung der Investitionen ab.
Hier gibt es jedoch ernste Min-
gel. Vor alem trifit dies auf die
Erfillung der Pline der Inbetrieb-

1973 zu bestitigen.

Die Debatten eréffnete der De-
putierte N. M. Borissenko, Sekre-
thr des ZK der KP der Ukraine,
Das Jahr 1974, sagte er, geht in
die Geschichte unserer Heimat. als
ein Jahr groBer Siege, neuer vor-
trefflicher Erfolge in der Entwick-
lung der Okonomik, Wissenschaft,
Kultur und der weiteren Hebung
ein, Es ist

nahme neuer P

ten zu. In den verflossenen Mona-

ten des Jahres 1974 konnten be-

deutende Kapazititen fiir Eisen-

walzen, lur Erzaug\mz von Plasten
h

Leonld ll]luch Bruuhnw sehr be-
eindruckt, in der die Ergebnisse
der vier Jahre des Planjahrfiinfts,

sowle der
nber den dsmuplm

er
UAdSSR fir 1975, iiber den Staat-
lichen Hnuhnlt der UdSSR fir

i befriedigt wird.
Tempo des wis-
hnischen  Fort-

nicht v
Das hemmt das
haftlich

1976 und dber dle

des Shltshnlhllh fir 1978. Er .
hob hervor, da die Erfolge, die
bel der Erfullun( der histori-
schen Beschliisse des XXIV. Par-
teitags der KPdSU erl!alt worden
sind, einen wichtigen  Schritt in
der Vorwirtsbewegung auf dem
‘Wege des kommunhnuhen Au
baus darstellen.

In all dem, sagte der Deputier-
te, ist dle Ieitende und

schritts und der Steigerung des
Wirkungsgrads der gesamten ge-
sellschaftlichen Produktion, Viele
Betriebe fahren fort, wenig pro-
duktive metallaufwendige Ausrls-
tungen mit niedrigen techni-
schen Parametern herzustellen.

In den Betricben geht dic tech-

nische Umriistung der Produktion
\md die hm!uhrunz fortschrittli-

system der Einfuhrung der Errun-
genschaften der Wissenschaft tnd
Technik  in die Volkswirtschaft,
sagte der Vorsitzende der Kom-
mission, muB wesentlich verbes-
sert werden, die Aufmerksamkeit
der Kollektive der Wisgenschaft-
ler ist auf Probleme von grofer
volkswirtschaftlicher ~ Bedeutung
zu konzentrieren,

Wiihrend ~der Erdrterung des
Volkswir
die Kommlulonen Frnnn der wei-
teren Vi

T Prozesse, die

zes und der Verbsserung der ra-

Glelichzeitig wurde im Korrefer:
i el 458" aer orrelerat i nge- und Auzomauaxerunxsm- die Rysuliate d”;u k:’;’;&:‘:“n"
r Ver -
elniKorrelerat a T e e R o hen Tatigkeit der Kom-
bel K n der F aus e e Snd dee 8o
¥ wjetstaates analysiert  un e
zur Ent- Komplaxm-chmmorung. noch Das bestehende Stimulierungs- Grundfragen der partei-politischen

und wirtschaftlichen Tatigkeit
im Laufe des weiteren Aufbaus
der materiell-technischen  Basis

und sy Harzen, Metall-

AR 1 X1
der Volknwlruchn(t der UdSSR
fiir 1975, den Staatshaushalt der
UdSSR fir 1975 und dber die
Erffillung des Staatshaushalts der
UdSSR fir 1973. Er betonte, daB
jetzt dank der ‘erfolgreichen Ver-
wirklichung des vom XXIV. Par-
teitag der KPdSU angenommenen
Friedensprogramms und dank un.
serem Volk giinstigere als je zu-
mr Bodlnmxon {ur die friedli-

bear hi Zellulose
und einer Relhe anderer Produk-
tionsarten nicht in Betrieb genom-
men werden. In besonderem Riick-
stand befindet sich die Entwick-
lung der Kapazitaten fir Prodnk-

es V
ein wichtiger Meilenstein auch in
der Bache der internationalen Ent-
spannung und Festigung des Frie-
dens auf Erden. Alle Sowjetmen-
schen billigen einstimmig die Er-
gebnisse der jiingsten Treffen des
Generalsekretirs des ZK unserer
Partei, Genossen L. L Breshnew,
mit dem Bundeskanzler der BRD,
mit dem USA-Prisidenten und
dem Pr-sldenlen Frankreichs. Die
Ergeb-

tion von M
der Leicht- und der Nnhnmzmh—
telindustrie.

Die Ministerien und Amter der

des K
worden sind.
In der eintrichtigen Familie der
Brudervdlker, unterstrich der
Sprecher, erzielen die Werktiti-
en der Ukraine immer neue Er-

olge, Uber 2000  Kollektive,
95000 Arbeitor und Kolchos-
bauern der Republik rapportier-

wordnn sind. Eine umhnzuldu

Arbeit luf dem Geblat der lnnan-
wie auch der AuBenpolitik leisten
das Zentralkomitee der Kommuni-

stischen Partel der Sowjetunion
und sein Politbiiro.

Besonderen Dank, sagte der
Vi der K

nisse dieser Treffen werden die
weitere Festigung des Friedens
und der Vélkersicherheit fordern.

Unsere Erfolge im kommunisti-

UdSSR,  die Ministerrate der

Unions; ik miissen unyer- schen Aufbau, dle stindig wach-
:ughch die nitigen Maf sende Autoritat der
zur Steigerung der Effektivitit Sowletunion sind {iberzeugende

der Investitionen und zur Reduzie-
rung der Fristen beim Bau von Ob-
Jekten ergreifen, 19756 eine Ver-
ringerung des Umfangs der un-
votlendeten Bauproduktion und ei-
ne termingerechte Innutzungnah-
me der Grundfonds, Produktions-

Beweise fur die weise Leninsche
Innen- und AufBienpolitik der Par-
tel, das Ergebnis der aktiven zlel-
strebigen Tatigkeit des Zentralko-
mitees der KPdSU, seines Politbi.
ros und des Generalsekretirs des
ZK der KPdSU.I Genossen L. L

ten bereits iiber die V
ihrer Aufgaben fiir 5 Jahre. Durch
die ﬂtelgerunn der Arbeitspro-

méchte man dem Generalsokretir
des ZK der KPASU Genossen Leo-

und die Sicherheit der Vélker,
des ZK,
Leonid Iljitsch Breshnew an der
Spitze, mit neuer Kraft und mar-
kant zum Ausdruck gekommen.
Alle Sowjetmenschen unterstiit-
zen restlos wund  bllligen aufs
wiirmste den Leninschen auBenpo-
ltischen Kurs unserer  Partel,

In den letzten Jahren, betonte
der Deputierte, hat sich die Orga-
nisation  des  Investbauwese;

Die Realeinkommen - der Bevolke-
rung werden sich 1974 um 4,2,
Prozent. mehren. In den vier Jah-

etwas , die materiell-

ren des Planjahrfiinfts wird der
‘beitslohn allein durch die neu-

Basis der
tionen hat sich gefestigt., Eine Rei-
he von Ministerien und Amtern
aber erfiillt die Aufgaben im Um-

Ar
en Mafnahmen fiir 47 Millionen
Personen erhéht. Durch die Erho-

ralsekretirs des 2K der KPdSU
L. L Breshnew auf dem Plenum
des ZK der Partel ist eine aus-
fihrliche Analyse der wirtschaft-
lichen und sozialen Entwicklung

rende Rolle der Kommunistischen Unm;lcrunx und ung 1l Nulzung'der d man im laufen- nid Iljitsch Breshnew aussprechen
Partei, lhru Zentnlkomlteeo, des  Jangsam i groGe den Jahr 80 Prozent des gesam- fiir seine unermiidlche und er-
d Funktl her 5 de Arbeit wird in der d GroBe Beach henkte -man en der i Sliche Tatigkeit, fir den ge-
en ““‘U unserer “Partel sierung geleistet. Einen grofen duktion der Ukrainischen SSR Wichtigen personlichen Beltrag,
und der len kommu- 1aBt man in der Schaf- im Koirpferat den Fragen der He- i), den er zur |nlernl}!lonnlen Ent-
nistischen Bewegung, dem flam- fung und Entwicklung der Basis bung des materiellen und kultu- B N e ikasithe i Sdtufer spannung und zur Festigung des
menden Kimpfer fir den Frieden fiir die Erfassungsbetriebe zu. rellen Lebensniveaus des Volkes, yopoh /e b 0L e des  Gone- Weltfriedens leistet.

Positive Resultate hat man in
diesem Jahr in der Landwirtschaft
erreicht, Trotz der ungiistigen
Witterungsverhiltnisse in einzel-
nen Gebieten hat man in unserem

hung der Renten, L
und ien und anderer Zoh-

fang der Bau- und ‘bei-
ten und In der Innutzungnahme
der Grundfonds und Produktions-

schiitzen hoch den

nlichen Beitrag des Genos-
sen"L. I Breshnew zur edlen Sa-
che der Festigung des Weltfrie-
dens, zur internationalen Entspan-
nung.

Im laufenden Jahr, heifit es im
Korreferat, sind neue  Zielmar-
ken in der Entwicklung der Volks-
Wi aft unseres Landes erreicht
worden. Die Aufgaben im Produk-
tlonsumfang und in Realisierung
der meisten Mchugsun Produk-

nicht. Die
dete Bauproduktion wird nicht
wverringert.

Die Kommissionen
die Erfolge in der ' Eatwicklung
der Agrarproduktion und wiesen
auf wesentliche Mangel hin, Das
Landwirtschaftsministerium  und
seine Organe an Ort und Stelle ha-
ben effektivere Malnahmen zur
weiteren Hebung der Ackerbaukul-
tur, zur, moglichst schnellen Ein-
lhhmnz anelier ergiebiger Sorten

vermerkten

planmiBig soll fir etwa
arden Rubel

Wer Der von G und Ge-

Zuwache der Industri in die Produkti
wird 8 Prozent betragen. Uber- zur Hebung der Lelstungen aller
6 Milli- 'l'ler- und Geﬂugelnnan aufgrund

n der Wissen-

realisiert werden. 1
Es wird eln umfangreiches Pro-

schax‘c und (orts:hdulinhen Pra.
xis zu treffen.

lungen werden die Einkiinfte
80 Millionen Personen erhdht.

Vergrofert werden die Zuwen-
dungen fir die Welterentwicklung
der Volksbildung, des Gesundheits-
schutzes und dec Kultur.
hem Tempo wird ein umfangrei-
ches Programm des Wohnungs-
baus verwirklicht,

Im Auftrag der Kommissionen
schlug der Depusierte vor, folgen-
de Anderungen in den Plan und
Haushalt einzubringen:

Die Realisierung von Massenbe-
darisartukeln um 130,2 Millionen
Rubel zu erhoben;

die Einnahmen des Staatshaus-
halts fiir 1975 um 1256 Millionen
Rubel zu vergréfiern;

die Ausgaben der Haushalte der
Unionsrepubliken um 125 Millio-

Es ist elne Reihe groBzigiger

Begriff. Er emtbt sich
aus vielen P d Wirt-

gramm des und Ein Problem st bel P
der et MR O ahE Viehirt. . (o Sapel £y erhohert
Volkswirtschaf zwalge verwirk- schaft auf industrielle Grundlage, Der Deputierte schlug vor, den
lcht. Man hat groBe Produktions- Die Industrie mu die Erarbeitung, ~Stastsplan  zur Entwicklung = der
kupululen in Betrkb mg und O der \’olksw!nschlﬂ fiir- 1975 mit den
s und Arbeiten zur Ma- und Vorschligen der
, fiberaus wichtiger 'om-m schinen und i fir die K i = m ligen. Es wird
-dunudwr Kumplexo entfaltet, i der Kol-
besonders in den Ostgebieten. . chos- und Sowchosfarmen = be- fur 1975lm\t Korukt;rcn im Ein-
schleunigen, nahmeteil mit einer Summe von
Thre Weiterentwicklung hat die & : 208 599 Millionen Rubel, im Aus-
issenschaft erfahren, beharr- Der Kampf um die Qualitdt st gubenteil mit einer Summer von
lich wird auf dem Gebiet der be- eine derH lt;l-upm:hmngulx‘ der 508 411 Millionen Rubel, mit ei-
hnell ebung des Wirkungs- bersch Einnahme-
wissenschaftlich- SN e e e R R S G e
rungenschaften in -llen Volk; lichen Produktion. Qualitit st ein  gg Millionen Rubel sowle den Be-

schaftsfaktoren und umhlll einen
breiten Kreis moralischer Proble-

me. Das ist exakte O;

strenger Rhyth-
des Arbehlprozew wwio

alle

des Landes gegeben, sind die Er- Land im ganzen einen hdheren
folge des Sowjetvolkes in der [Ernteertrag erzielt als durch-
Ver 'te hnittlich in den letzten vier
iy des XXIV. Parteltags der KPASU Jahren.
eingeschiitzt, die 'Reserven und Alle baumwollanbauenden
MolichKeitas urserer: U aben  die
und die Wege ihrer Nutzung er- Staatspline des Aufkaufs von
mittelt worden, sagte  der Pb Baumwolle {iberboten. Der Staat
putierte|T. * Ji Kissellow =='Vor erhfelt 8.4 Mllhonen Tonnen Roh-
In ho- des der Be- Die G des so-
lorussischen  SSR. Indem die wjetischen Baumwollanbaus kann-
Partel-, Sowjet- und Wirtschafts- o noch nie solch eine hohe Ernte.

g nen, w
Sowjetbeloruflands die von Ge-
nossen L. I. Breshnew dargelegten
Leitsiitze und Schlisse zur strik-
ten Erfillung entgegennehmen,
werden sie noch beharrlicher fiir
die Erfiillung des  Volkswirt-
schaftsplans und der soziallsti-
schen Verpflichtungen kimpfen
und den Beitrag der Republik
zur Schaffung der materiell-tech-
nischen Basls des Kommunismus
mehren.

Nach den Erg: der elf Mo-
nate urteilend, wird dor Plan des
Aufkaufs von tierischer Produk-
tion erfolgreich erfiillt werden.

Die Kapitalanlagen fiir die
Volkswirtschaft werden im lau-
fenden Jahr liber 105 Milliarden
Rubel betragen.

Im Jahre 1974 wurde die weite-
re Realisierung der vom XXIV.
Parteitag der KPdSU vorgemerk-
ten Mafnahmen zur Hebung des
materiellen Lebensniveaus der So-

Der Sprech h t te fortgesetzt. Der
die v der  pur hn der Ar-
Arbeit  der Zwelze der ~ Volks-  peiter und ,\ngesuemen wird sich
wirtschaft BeloruSlands fir 1974 yum mehr als 4 Prozent, die Entloh-
und fir vier Jahre des Plan- nung der Arbeit der Kolchos-
jabrfinfts. ~ Den  bedeutenden bauern — um 5 Prozent erhohen.

Teil seiner Ausfihrungen widme-
te er den Fragen des Investitions-
baus, der Meisterung und Nut-
zung der Produktionskapazitiiten,
der Vervollkommnung der Lei-
tung der Produktion sowle der
Entwicklung der Produktion von
Stickstoffdiingern und des Lein-
baus,

Der Deputierte N. A. Slobin —
Leiter der Komplexbrigade der

Das ist auch wuunhnltﬂchu Ma-

h Veﬂuhgn zur

schen Bdim. dn' vnlhnd Ver-

der KPdS| 80~ P o
zialen Programms  verwirklicht oo "
T strikte
Der Volkswirtschaftsplan  von
1975 sieht eine Ko
lung aller Wirtsch ige der und
S¥ouoml

Technik, Das ist ebenfalls bewubte
lumlnd:ch-tmche Disziplin, dic

dunrlo- und ‘

Hebung des materiellen Wobl-
und.l und des Kulturniveaus des
Bowjetvolkes vor.

lm Phn ist das Wachstum des
der

Wesens und gegen-
seitiger Hilfe in der Arbeit.

Im ganzen Land hat sich die
volksumfassende Bewegung unter
der Devise ;,Mehr, besser und bil-
¥ " h

nm 81 Prozent und des Natlo-
naleinkomm

ens — um 6,6  Pro-
unt vorgesehen. Anl dem Geblet
der Landwirtschaf! ein Wachs-

tum der Preduktlon der Pﬂnucn-
und Tierzucht di Komplexin-
tensivierung aller {ihrer Zvulce
und Schaffung elner festen ma-
 terlell-technischen s ge-
pl-'nt.

ger
entfaltet. Bie zeitigt positive Re-
sultate.

Zugleich ist der Antell dar Er-

richt uber die Erflllung des o b “
1 g .Selenogradstroi”,

Baas fiir 1073 2u besti-  porichtote, da§ 'dns von ihm go-
o leitete Kollektiv die sozialisti-
Die der Depu schen Verpflichtungen fiir 1074
tlerte N. F. Waﬂllju’ —_ Erl vorfristig erfillt hat. Am 1.
Stellver die Brigade
der RSFSR. Er ugte, die Aufgabe der 5 Jahre. Man hat

daB alle unsere Grofitaten ein Er- groBe Einsparungen an materiel-
gebnis der Arbeit des len Ressourcen bei hoher Quali-
Volkes, der vielseitigen, organisa- tit der  Arbeit erhalten, die
torischen Titigkeit des Zentralko- Aufgabe in der Erhdhung der
mitees der KPdSU. seines Polit- Lellt\ln(en st fast  auf das An-

biiros

en.

und
des ZK der KPdSU

L. L

word
Der D Dep betonte, daf vlolg

Breshnew selen. Der
brachte die lnnlglte u.bo ;md den
i

Ar
va Ihrg Jahres- und Filnfjahr-
f) er-

Dank der So Leo-
nid lljluch Bruhncw zum Aus-
druck  und wiirdigte seine spru-
delnde Energie, die mannigfaltige
Arbeit und unemndhche vlelnttb

ge Titigkeit zam Wohl So-
wJonmdu, der voltwmun nvolu-
und

fillt haben.

Der Deputlerte N. D, Chudaiber-
dyjew — Vorsitzender des Mini-
sterrata der Usbekischen SSR—hob
hervor, da das am 16. Dezember

zeugnisse der zwelten

rie no‘ch grof, unter Er-

die in den
|

im Namen des
der erhabenen allbe-
Sache des

Trlumphs

fir

lndllnﬂe. des Ministeriums fir
o8

m! l‘uﬁhh\.nbl\l filr die l&l:.::

hlt wlrd der Agrarproduktion
in der Nichtschwarzerdezone ge-
schenkt. Der G-nnwmhn[ der

in
schaft wird 113 \ﬂlllanm Rubel
fibertreffen,

Thre Weiterentwicklung werden

die Volksbildung, das  Gesund-

luluvnun und dle Kultur. erfah-
ren. Das Realelnkommen pra Kopf
der Bevblkerung sich um
Prozent prhohon.

J 'ud:rh l Aufj bmn;:ld
ung ep) -nun gal
die Einn: ni im  Stastlichen
Haushalt der UdBBI fr 1976 in
einer Summe von 208,6 Milliar-
du Rubel und die Ausgaben
in elner Summe von 208,3 Milli-
arden Rubel festgesetzt,

nndmr Ministerien hergestellt
werden. Der Verbesserung der Qua-
litét - der Volksbedarfsgilter wird
noch nicht die geblihrende Auf-
merksamkeit geschenkt,

Die h

schen Aufbaus.

Indem N. F. Wassiljew die Er-
folge der Werktiitigen der Russi-

d; Plenum des ZK der
KPdSU von neuem zeigte, mit
welcher Beharrlld:kelt und Zielbe-

Das Realeinkommen pro Kopf der
Bevolkerung wird um 4,2 Prozent
anwachsen. Es sollen 111 Millio-
nen Quadratmeter Wohnfliche ge-
baut und eine bedeutende Zahl von
Schulen, Krankenhiiusern, Kinos
und anderen Objekten mit kultu-
reller und sozialer Bestimmung in
Betrieb genommen werden.

Das am 16. Dezember stattge-
Plenum des ZK der
sagte N. L. Maslennikow,
beriet iiber den Staatsplan zur Ent-
wicklung der Volkswirtschaft der
UdSSR und den Staatlichen Haus-
haltsplan der UdSSR fir 1975.
Auf dem Plenum hielt der Gene-
ralsekretir des ZK der KPdSU,
Genosse Leonid Iljitsch Breshnew,
eine groBe Rede.

In seiner Rede lieferte er eine
allseitige Analyse der Ergebnisse
der Entwicklung der Volkswirt-
schaft unseres Landes in den vier
Jahren des neunten Planjahrfinfts
und stellte vor alle Partei-, So-
wjet-, Gewerkschafts-, Komsomol-
und ‘Wirtschaftsorganisationen
konkrete Aufgaben in Gewilhrlei-
stung der Erfillung des Plans fir
1975 und der Aufgaben des ge-
samten Filnfjahrplans, Unsere gan-
ze Partel, alle Werktitigen fas-
sen den BeschluB des Plenuma des
ZK der KPdSU als eine Anlei-
tung zur Tat auf,

Uber den Entwurf des Plans zur

uni
objekte sicherstellen.

Die Direktiven des XXIV. Par-
teitags der KPdSU sehen eine
Verbesserung der territorialen
Proportionen in der Volkswirt-
schaft, eine weitere beschleunigte
ErschlieSung der Naturressourcen
und elne Steigerung des Wirt-
schaftspotentials der Ostgebiete
des Landes vor. Die Kommissio-
nen sind der Ansicht, daB in dieser
Hinsicht  grofle Arbeit geleistet
wird. Zugleich werden einige Aui-
lagen des Fiinfjahrplans zur Ent-
wicklung der Okonomik der Ost-
gebiete unzufriedenstellend er-
10lit, was den Komplexcharakter
der Wirtschaft dieser Geblete ver-
letzt und den Wirkungsgrad der
gesellschaftlichen Produktion ne-
gativ beeinfluBt.

In der Volkswirtschaft dauert
die Arbeit zur praktischen Losung
der Aufgaben fort, die der XXIV.
Parteitag der KPdSU auf dem Ge-
biet der Vervollkommnung der Lei-
tung gestellt hat, Gemau dem Be-
schiull des ZK der KPdSU und des
Ministerrats der UdSSR  haben
viele Industrieministerien Entwir-
fe von Generalverwaltungssche-
men erarbeitet. Der Redner stellt
jedoch fest, daB lange nicht alle
Leiter von Ministerien an diese
wichtige Staatsangelegeheit mit
der notigen Verantworwung her-
angegangen sind, daB sie Fragen
der Produktionskonzentrierung
durch Schaffung von Betriebsver-
einigungen nicht grundlich genug
durchgearbeitet haben.

Die Plan- und Haushaltskommis-
sion, die Zweigkommissionen und
die Kommission fiir Jugendangele-
genheiten des Nationalitatenso-
wjets gemeinsam mit den Kommis-
sionen des Unionssowjets haben es
nach der Erorterung des Plans und
des Haushaits fir moglich erach-
tet, den Vorschlag iber eine Ver-
groBerung des Flans der Erzeu-
gung und Realisierung von Volks-
bedarfsartikeln um 130,2 Millio-
nen Rubel einzubringen.

Im Auftrag der Kommissionen
macht N. I. Maslennikow den Vor-
schlag, den Staatsplan zur Ent-
wicklung der Volkwirtschaft der

UdSSR fiar 1975 und das Gesetz
iiber den Staatsplan mit Beriick-
sichnzung der durch die stindi-

Ein neuer markanter Ausdruck
‘der Sorge der Partel um die er-
folgreiche Erfillung der Pline des
kommunistischen Aufbaus ist der
Beschlu8 des Plenums des ZK der
KPdSU, das am 16. Dezember die-
ses Jahres stattgefunden hat. In
seiner Rede auf dem Plenum mach-
te Genosse L. L. Breshnew eine all-
seitige Analyse der Entwicklung
unserer Okonomik, der auBenpoli-
tschen Titigkeit der Partel, des
Staates, stellte fallige Aufga-
ben urnd brachte eine Reihe
wichtiger Bestimmungen hervor,
die eine prinzipielle Bedeutung
fir die Erfillung des Plans fir
1975 und den erfolgreichen Ab-
schlub des Planjahrfunfts im gan-
zen haben.

Der Redner charakterisierte die
Auigaben der Ukrainischen SSR
und brachte Antrige an das Staat-
liche Plankomitee der UdSSR und
an eine Reihe von Unionsministe-

rien ein, deren Verwirklichung
seines Erachtens zur weiteren
Intensivierung  der Entwicklung

der Viehwirtschaft und zur Very
groferung der Produktion von
Zuckerriiben in der Republik bei-
tragen wiirde.

Der Deputlerte S. S, Nijasbe-
kow, Vorsitzender des Prasidiums
des Obersten Sowjets der Kasa-
chischen SSR, teilte mit, da8 die
Industrie der Republik das vierte
Planjahr mit Uberbietung des
Plans des AusstofSes einer Reihe
von Industrieerzeugnissen ab-
schlieOt, In den Betrieben wird Ar-
beit zur besseren Nutzung der
Produktionskapazitéten, zur Ver-
besserung der Qualitit der Er-
zeugnisse geleistet.

Trotz der schwierigen Witte-
rungsverhéltnisse haben die Acker-
bauern die Ernte organisiert ge-
borgen. Gegenwiirtig ist die Haupt-
aufmerksamkeit der Landwirte auf
die Sicherung  der erfolgreichen
Viehwinterung, auf die Vorberei-
tung fir die Krithjahrsfeldarbeiten
konzentriert.

Der Redner betonte, da8 die Ent-
wiirfe des Staatsplans und des
Staatshaushalts den Interessen des
ganzen Landes und jeder Unions-
republik und brach-

Korrek(um zu billigen.

Die stindigen Kommissionen der
Kammern erorterten die Berech-
nungen des Ei und un-

te den Vorschlag ein, sie zu be-
stitigen.
Ich, ein einfacher Fischer, sagte
ger Deputierte A. P. Rosenfeld,
igadi Fisch:

terbreiten dea Antrag, die Haus-
haltselnnahmen unter Beriicksich-
tigung der Korrekturen des Volks-
wirtschaftsplans um 125 Millionen
Rubel zu vergroBern.

Die Kommissionen erorterten
auch das Ersuchen der Minister-
riite der Unlonsrepublikon um Be

im
wBanga' aus dem Rayon Talsy in
der Lettischen SSR, betone mit Ge-
nugtuung, daf die in der Tagung
erdrterten Entwiirfe des Plans fir
die Entwicklung der Volkswirt-
schaft unseres Landes {m Jahr
1975 und des Staatshaushalts der
UdSSR fir das kommende Jahr

d das hohe Entwick-

willlgung
Mittel und erachten es fiir mog-
lich, die Ausgaben fir die bau-
liche Elnrlchtungdund Bell’il‘nung

lungstempo der sowjetischen Oko-
nomik, die welitere Steigerung der
Effektivitit der Produktion, dle
Hebung des Wohlstan-

der er
ten Stidte und der A

des der W

lungen um 15 Millionen Rubel,
fir Amchnﬁunz von Inventar,

der
Partel nnd leln Politbfiro Aufga-
ben der Entmcldung des Landes

schen te,
tellte er mit, daB sich die Indu-
strie der Republik in hoherem
Tempo entwickelte, als im Plan
vorgesehen war. 4

Unsere Errungenschaften in der

in der Etappe des
kommunistischen "Aufbaus lplcn.

Ausr vie-

der V 3
der UdSSR fir 1976 sprechend,
unterstrich der Deputierte, daf die

Plan- und Haushaltskommission
sowie dls Zwex'kommlulon.n ihn

rung der Gobnude der sozialen
und Kulturanstalten um 90 Millio-
nen Rubel, fiir Generalrenovierung

Genosse L. L.
allseitig dle von der Partel \md
dem Volk geleistete groSe Arbelt

fur dle Hebung der Effektivitit
der gesellschaftlichen Produktion

or
chen Produktion, betonte der Bpre-
cher, sind ein Ergebnis der richtl-

23 i pas gen A unserer Partel,
toren dle your (1965) des
technische Fortschritt. 7K der KPdSU, vom XXUI. und

Diese kolossale Aulnbo. die
der XXIV. Parteltag der KPdSU
vor der Partel und dem sow]nvolk
gestellt hat, findet lhre Losung In
der organischen Verbindung der
Erruumclunan ,duh

mit di 1

vom XXIV. Parteltag und yon den
nachfolgenden Plenen des ZK aus-
gearbeitet wurde. Ein neuer mar-
kanter Ausdruck der Sorge der
anl um dll Entwlr_klunl der

in der V “der histori-
schen Beschliisse des XXIV. Par-

om
Steigerung der Effektivitit dor
gesellschaftlichen Produktioh und
einer volleren Nutzung der Reser-
ven aus behandelten.

i Der Hnuplhobol lur Sul(erung

teitags der KPdSU ol-

llt der wissen-

ne
der Wirtschaftspolitik der Pn"l

t:.hen..l
die Einfihrung der

Errungen-

der
du ZK dndr K:’,dSU Ilnd des Mi-

schen Wlxllcluﬂuy-uma

ber Mas-
nohmen  zur Wontuntwlcklun‘

und charakterisierte realistisch die  schaften der Wissenschaft und
P des neuen Technik in die Produktion. Die
A dor Kommissionen stellten grofie Er-

2. 3 auf diesem Geblet
unseres Landes. Der vom Plonum  fest. Einzelno Ministerien er-
gefafite elnen Zu- fiillen jedoch die im Plan vorgese-

16st
strom nolhr Kriifte und Energle
bel allen Sowjetmenschen aus.
m 17 Uhr wurde im Si

henen Aufgaben in Wissenschaft
und '.l'.nhnlk nicht, wodurch die
der neuer

der Riume und fur Anschaffung
von Mobeln fir die Dor[- und
jets um 20
Rubel zu vtrgroBem.
N. I. Maslennikow schlug vor,
den Staatshaushalt der UdSSR

far 1975 und das Guah ilber den

geln.

Unser Volk, sagte die Deputie:
te L. P. Lykowa, Stellvertretende
Vorsitzende des Ministerrats der
RSFSR, billigt einmitig die In-
nen- und Aulienpolitik der Kom-
munistischen Partei und schitat
die Titigkeit des ZK der KPdSU,
seines Politbiiros und des General-
sekretirs des ZK der KPdSU, Ge-
nossen L. I. Breshnew personlich
zur Stirkung der Macht unseres
Landes und zur Realisierung des
hoch ein. Die

unte!

gung der nlngabnc.hun Korrek-
turen in seinem Einnahmetell in
einer Summe von 208 598 531 Ru-
bel, in em Ausgabenteil in ei-
ner Summe von 208 410 760 Rubel,
mit einem Haushaltsiberschull von
187 781 000 Rubel zu bestitigen.

Die Plan- und Haushaltsk

Erfolge der Aufenpolitik der So-
wjetunion schafen glnstige be-
dingungen fiir die weitere schop.e-
rische Arbeit der Sowjetmenscien,
fir den exlolnnlchon Abschlul
des neunten Rlanjahrfinfts.

Damit endete die erste Sitzung

slon, die Zwelgkommissionen und
die Kommission fir Jugendan-
1 h den Be-

des Nationalititensowjets.
Am die

setzte
Tagung des Obersten Sowjets der
USSR ihre Arbeit fort,
(TASS)

4
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Initiatoren vieler

Die vor kurzem gegriindeten
Schiiferbrigaden im Rayon Tschu-
bartau, Geblet Semipalatinsk, ha-
ben bewiesen, daf sie der groBSen

Diese Midchen lernen an der
Zelinograder Medizinischen Fach-
schule sind  ausgezeichnete
Schillerinnen. Sie kamon alle vom
Lande und wollen nach der Fach-
schule in thre Heimatdérfer zu-
riickkehren.

UNSER BILD: (v. L n. r.) Na-
tascha Scharmenko, Maria Janina
und Walja  Wolf  wiihrend des
Unterrichts im Labor fiir Mikro-

biologie
Foto: N. Imamow

Ehrenhaft ist dle Arbeit der
Bauleute, Das Prestige
uralten Berufs wichst
Jahr. Der Bedarf an Bauarbelitern

Nikolal Tjutin, der gegenwiir-
tig das erste Jahr lernt, ist un-

rieden :

wMan kann es kaum abwarten,

vergrofiert sich cbenfalls. Unse- bis man am SchweiBaggregat dran
re Ju.andllchon beziehen  gern st
chulen. In d" L e’ Das Streben Koljas und seiner
Ber Nr. 128 Freunde st verstindlich: sle wol-
zenn'ﬁrﬁl 713 Midchen und  Jen moglichst schnell etwas mit
Burschen ~ Bauberufe. Hier wer-  cigenen Hiinden lelston. Obwohl
den Melster dcl lindlichen Bau- s {n der Schwellabteilung  bis
wesens, Verputzer, Anstrelcher, jetszt fir jo zwel ~Berufsschiler
Zimmermeister, Tischler, ~ Kran- nur sinen Arbeitsplatz gibt, ge-
fihrer, Gu- und Elektroschweller, winnen sie dennoch schnell Ar-
von  beitsfer Der
Alexand Klip-

Ab 1911 weni;-n die Jugendli-
chen nach einem Programm heran-
geblldet, das  flr drei Jahre
bestimmt ist. Das bedeutet,  dafl

pert arbeitet im Engels-Kolchos.
Die Arbeitsbedingungen hier las-
sen oft viel zu wilnschen ibrig.
Doch der Kolrhuuvor‘nlcnde Pe-

Melsterung des gewihlten Berufs,
Das wissen unsere Berufsschiler
schr gut. In den vier Werkstit-

die Ber mit  ter st mit der

threm Beruf auch das Zeugnis

Giber ittlac ey b Arboxt von Alexander Klippert
Es gibt i uns alle Moglich- i

keiten firs Lernen . iind fOr'dle wDie Schwelﬂnrbouen sind bel

uns kein Engpal mehr, selt Alex
hier arbeitet”, sagt er.

Fiir die Vorfihrung von Lehr-

Kaderschmiede fiir Bauarbeiter

und immer erhalten die Berufs-
schiller fachkundige Konsultatio-
nen und Antworten auf jede sle
interessiorende Frage.

Die Lelstungen der Schfiler in
den allgemeinbildenden Fiichern
machen 97 Prozent aus, in der
Berufsausbildung — 4,2 Punkte.
In der auBerunterrichtlichen Ar-
beit wird das  Hauptaugenmerk
auf die Erziehung gesellschaftli-
cher Aktivitit und den Sport
gelenkt. In den  Sektionen fir
Volleyball, Basketball, Tischten-
nis, Ringen, SchieBen, Schwer-

P

nommen und  verteidigen ihre
Sportehrs in  Republikwettkimp-

fen.
Allbekannt jist, daB

sich bel
weitem nicht jeder  sinnvoll er-
holen kann. Binnlos = verbrachta
Mubestunden fibren oft = genug
zu Rowdytum und  Saufgelagen.
Der sinnvollen Gestaltupg der:
Frelzeit der Jungen und Mid-

geschenkt. Unter
sind Erholungsabende des Klubs
der Lustigen und Findigen sehr
beliebt. Oftmals finden lolcha

und Leichtathletik, G

kurze Ver in den
Gemelnschaftasheimen ohne irgend-
welche Leitung der Lehrer statt.
Die Sing- Tanz- und Musikzirkel
fordern die Entwicklung
dueller Fihigkeiten und der Ak-
tivitit. Auferdem werden Laien-

Ski, Schlittschuh und FuBball
treiben die Berufsschiiler Sport
und stdhlen sich korperlich. In
diesen Sportarten werden Wett-
kimpfe ausgetragen, an denen
sich Schiller aus all inbilden-
den Schulen, Berufs- und  Fach-
schiller beteiligen. Dabel ent-
wickelt sich das Gefilhl der Ver-

antwortung, des Stolzes auf sein
Kollektiv, des Kollektivismus und
der Kameradschaft. Diese Eigen-

wie die

beiderseltiger Vertrige, das Wett-
elfern verwandter Betriebe um
das Recht, mit dem Banner ,Hel-
den des Planjehrfinfts, Arbeits-
veteranen — dem besten Komso-
molzen- und

Herangehen zur Lésung der aktu-
ellen Probleme der ,Kleinmechan.
sierung" nach Zwelgen zu gewihr-
leisten.

Eine groBe  Unterstiitzung be-
kam der Wettbewerb um die , Ka-

exeichnet zu werden.

In der Republik  wird immer
breiter der Wettbewerb entfaltet.
Im Alma-Ataer

Stunde”, an dem sich
fast 500 000 junge  Arbeiter der
Republik beteiligen.

lm Betrieb fQr Prefautomaten

nenbaubetrieb arbeiten 250 Mad-
chen und Jungen unter der Devise
wKein Zuriickbleibender an unse-
rer Seite. Noch  wihrend der
Vorbereitung des XXIV. Partei-
tags der KPdSU entstand in den
Komsomolorganisationen des Ge-
biets Karaganda die bemerkens-
werte I

von T steht nicht ein
Arbeiter abseits vom Wettbewerb
um die , Kasachstaner Stunde'.
Die Komsomolzen- und Jugend-
brigade der Dreher, geleitet von
Viktor Saizew, beschloB, hd

Arbeitsbanners” gewiirdigt.

Aktiv beteiligt sich der Komso-

mol an der Staatsverwaltung.
In die ortlichen Sowjets der Ka-
sachischen SSR der XIV. Legis-
laturperiode sind mehr als 35 000
Personen im Alter bis 20 Jahre
gewihlt, was Gber 30 Prozent al-
ler Deputierten ausmacht. Auch
die Zahl der Komsomolzen als De-
putierte der ortlichen Sowjets hat

sich vergréfert — es sind’ ihrer
iiber 21 000,
Die Komsomolkomitees lenken

grofes Augenmerk auf die Titig-
keit der

sie ihre Moglichkeiten  erwogen
hatte, den Finfjahrplan / in 3,5,
Jahren abzuschlieSen  und die

ive der
Teﬂnlhmad.l ugendlicher an der Be-

Arbclt. Als lnm“oren traten die

dtr Grube Nr. 23 l\lf Sie beschlos-
sen, den Kampf fir die Erarbei-
tung und EinfGhrung in die Pro-
duktion von Mitteln der ,Klein-
mechanisierung* zu fihren. Diese
Initiative wurde vom  Biiro des
K a

in je 5 Stunden
zu erfilllen.

der Handelsbetriebe, des Gast-
a der
sphiire, des Post- und Fernmelde-

wesens und des Transports.

des
um die ,K h Stunde"

mit allen Studenten

waren die Komsomolzen- und
Jugendbrigaden Wera Gu-
schischina und Nikolai Nurgaliew
aus dem Trust ,Kasmetallurg-
stroi”, der den Bau der Kasach-
staner Magnitka fihrt.

es, vom Plenum des ZK des Kom-
somol Kasachstans gebilligt und

von der Zeltung ,Komsomolskaja
Prawda" unterstatzt.  Sie fand
gleichzeitig Billigung und Ver- *

breitung in den K

K Erfolge bei der Arbeit
erzielten die Komsomolzen und
Jugendlichen  der Kolchose und
Sowchose, die fir  hohe Kultur
des Ackerbaus und der Viehzucht
kimpfen. Es wird eine Schau der

sationen der Republik.

Die Komsomolkomitees griinde-
ten zusammen mit den ‘anisa-
tionen NTO und WOIR Komitees
und Stibe zur Leitung der Bewe-

und der Ar-
be!ubedlmmnzen auf den V!eh~
sowie

der jungen Mechanisatoren nm
hocheffektive Nutzung der Tech-
nik durchgefihrt.

sich an den Bauvorha-
ben auch die Studenten Kasach-
stans. Die Erfolge im Studium, im
gesellschaftlichen Leben stimmen
bei ihnen mit den Erfolgen im
Arbeitssemester {iberein.

Man kann Hunderte K, 1

kunstschauen organisiert. Die bes-
ten Lalenkunstnummern werden
in den Wirtschaften des Geblets
Kustanai dargeboten.

Die fiberwiegende Mehrheit der
2500 Abginger der T
Bom!-ghule N_r. 128 sind lute

liche Aktivisten und gute Fami-
Lenviter.

A. SCHAFFNER,

stellvertretender Direktor
der chen Berufs-
schule Nr. 128

Gebiet Kustanai

Gekonnte
Leitung
sichert Erfolg

Im sozialistischen Wettbewerb
um die erfolgreiche  Erfdllung der
Aufgaben  des Planjohrfanffs  hat

die Komsomolzen- und Jugendbri-
gade der Trakforisten des Feld-
baus aus dem Sowchos
ski”’, Gebiet Nordkasachstan,
Erfolge errungen.
leitet der Triger des Leninordens
und zweier Orden  des Rofen Ar-
beitsbanners Viktor Kropp. In vier
Jahren verkaufte
den Staat

de, sfatt 133000
Plan.

Der durchschnitfliche Ernfeerirag
in dieser Zeit betrug 18,7 Zentner
je Hektar.

Zur Zeit fohrt die Brigade Vik-
for Kropp sine erfolgreiche VN-

ngul-
groBe
Diese Brigade

Zentner

ohe
di Jnhr 1975. Alle Kom~

der Industriebetriebe und
wirtschaft nennen, dle

Land-
schopfe-

bines sind schon repariert.  Jefzt
n die Traktoren und das An-

risch, mit wahrem Elan und Ener- | | hingeinventer dberholt. All diese
gie alle Krndﬂe aufbicten, um die Arbeifen * erfillt  die Brigade mit
se, den Ernteertrag in der Land- im kommenden Jahr _wollen die
wirtschaft sowle die, F i itglieds Zeniner Ge-
der  Viehzucht fortwihrend zu treide je Hektar  auf einer Fliche |
steigern. R von Uber 4000 Hekfar einbringen. |
Alma-Ata 1. LESCHENJUK

Bache  ERISHNR eSS Blah ten hat jeder Schler einen be. und Lehr-Produktionsfilmen gibt schaften spiclen in ihrer weiteren
tive tatig, die mehr als 360 000 1 es in jeder Klasse eine Flmvor- produktionstitigkeit eine groSe
e ewer e Sc'.: ,' "b, gt ;s ..Meln Vater kann tischlern®, fihrungsanlage, In der Aula der Rolle. "
B Vet ,",f',"f: g s | jsagt 1 Schule werden sonntags ein Kurz-  Wihrend der alljhrlichen Mi-
1 () il Jakob Schmidt, wDoch selt ich die fllm zu Pr und #Sarniza"  gewinnen
LDbEmmesiicy Sy gr, i, Kepous i i b Tpoalie )| LNV TSRl molis oo el C e
) e andwir o E s X
men der di 11 it. Sie tru mern und Tischlerarbeiten anbe- Schule, Gemeinschaftsheime,r den Vorrang sogar vor den Stu-
Rl ! Dei * Plap)aHefUARE = | wile AThHE B e b i Ll aer E"s“c'ﬁ’;'_ Tangt. Genau, sehr. . geaiMABHITEL" Lohrmertatutien | Mensh | Avl: denten Wa der Jandwirtschaftll:
StoBarbelit, S furid" das h den Betrié¢- gucht, fur aktive Thtigkeit in der Vater alles, was und wie ich es und Spon.su — ulles befindet chen Hochschule. Die Skisportler
Suchen der Jungen”" eln bestimm- ben und den Buullom, den Be- E;rzlnhung der Jugend wurde die machs, - MIV mainesy alch d Keine Zeit aus der Berufsschule werden stin-
tes System der Organisierung des trieben, dic tauer ist Vater zufrieden. geht unniitz verloren.  Schnell dig in die Gebietsauswahl aufge-
bs aus-  mittel und den Pro- orgnnlsluon auf ErlaB des Prisi-
gearbeitet. Allgemeine  Verbrei- jektlonsorganisationen bei. Sle  Jjums des Obersten Sowjets der
tung fanden solche Formen des sind ein differenziertes UdSSR mit dem Orden des ,,Roten

und

Anna. Bondar ist eine strebsa-
me und wiBbegierige Komsomol-
zin. Vor einigen Jahren machte
sie einen Fortbildungslehrgang als
Bibliothekarin. Heute studiert sie
erfolgreich an der Kustanaier Pi-
dagogischen Hochschule.

Foto: N. Wirt

Die
Autkldrer:

1972 erwarb Jako Meier  dén
Titel ,Bester jugendlicher Dreher
im Gebiet Karaganda.” Nach einem
Jahr fauschte der Arbeiterbursche
aus der Karagandaer Maschinenfe-
brik ,50. Jahrestag des Okfober™
seine Arbeitskluft gegen eine Sol-
datenuniform um. Das erste Dienst-
jahr war bald vergangen. Der Dre-
her wurde Aufklirer, der Komsomol-
ze — Kandidat der KPdSU, das
ehemalige Biromitglied der Hallen-
Komsomolorganisation ~ wurde zum
Komsomolorganisaior der . Kompa-
nie gewdhlt. Seine Lage hafte sich
gedndert, der Charakier war dersek
be geblieben. Seine Wesanszige
waren dieselben, auch sein Stre-
ben, stindig dort zu sein, wo man
hn am meisten braucht |
..Die Komsomolaufklirungsgruppe
fihrte Suchaktionen durch,

Sie gingen unter Deckung vor |
und mieden Orfe, wo

man_ Men- |
schen begegnen, konnfe. Unforwegs |

an sle sah das Volk in

Ta

Valmiera

0
dor Flucht der go-
hn(;nm Rotarmisten, dle Hilfe

don ult Klefern verewlgt, dle am
Hlgel wuchsen,  unter dem die
Helden sind. Die Fa-

durchschnittene Drihte im Hinter-

schisten siiglen diese Kiefern a

L:nd der wellen Banden, die auf  doch umsonst war Mihe, das

e roten % v

vorriickten — gar nicht so viel Apdiakem 'an “die Jaage. Helden
n unwnn. . |

hatten die Komnmnlmx aus Val-
miera { Doch das
denen dle

Iden' leben. Tn unsorem
Ocdlchlniq leben Janis Siedonls-

Andenken an Janls  Cinls, den
Tellnehmer der Kimpfe in Spani-
en, der in den Johren des Gro-
Ben Vaterlindischen Krieges den
Heldentod  starb. In derselben
illegalen Organisation war auch
Milla Kandete, die tapfere Sani-
titerin, die in den . Kampfen bel
Naro-Fominsk  Dutzenden  Sol-
daten das Leben rettete.

Als diese  Genossen

an der

HNE die ,Spiegelfassung" . Technologie der Herstellung von  Wirtschafts- Vertragsbedin- verzoichneten sie  Objekle  des
hat die Helioanlage noch ilen aus Schich G- gungen. Fir den Sowchos ,Bach- «Gegners", Standorte seiner Tech-
kein Aussehen, doch  die jungen u en en Ons ruleren stoff . zeit- und  kraftraubend. tinski', Geblet Karaganda, ent- nik und Feuerpunkfe auf der Kar-
der K Wie kénnte man sie aber verein-  wickeln sie ein Aggregat fiir dle te. Eilmdrsche " mit  Marschgepick
den Orden des Roten Arbeltsban- fachen? An diesem Problem ar- Entmlstung der Schiferelen. Dem sogar \;b-u 20 :-Iodmc'nr Ix-ndHl-u
ners tragenden Landwirtschaftli- 3 . Dio  dbe beiten die Mitglieder des studenti- Kalinin-Sowchos im Gebiet Ksyl- niemand ein  Kinderspiel.  Hier
T e e M e e e DR S R e ,"‘,b“,‘;'c}z,‘ d,{'u:‘:fﬂ'ﬂ:ﬁtﬁ,,""j’; schen technologischen  Konstruk. Orda schlug man elnen Entwurf | [heidt es, sich bewdhren. —Sergeant |
sagen, da sie jhre Aufgabe be- vor der Saat. Bie wurde Peskow, die den Auftrag  prak.. Physikalisch-T Tnstitut bi der Maschinenheizung in der Win- | | M. Karpow, Gelfraiter A, Karkin und |
wiltigt haben: die Hauptmontags  sisilung  des. — biophpaiklischen  toch . auatihet, st 30 Mann ein Versachamuster der Heloam ,Uschkyn" funktionfert bersits terperiode vor, [ir Girtner schuf G ot e = KON
des Experimentalmusters der Ma- Labors der Kasachischen Staatll- stark: Fjodor Tschernych, Kair- lage. Sio funktionlert folgender. fanf Jahre. Etwa zwelhundert ~Man einen Gerbtetriger, der im- N tor g s
schine ist zu Ende. chen S.M-Kirow-Universitit ge- bek Shanibekow, Fjodor Jaitschni- weise: die Sonnenstrahlen gelan- kinftige Ingenicure beschaftigen = Stande lst, Biume zu bespritzen e o o b ebes
Wenn man die Samen vor der gchaffen,  Jetzt machen viele kow, Pawel Strokatschow und an- gen an den Reflektor-Konzentra- sich zur Zeit mit Forschungsar- und umzugraben, Gras zu mihen, A :ﬁ‘"g L TeBhah Borieh N N?-
Aussast mit Laser- oder ~kon- stadtnshe Wirtschaften  Alma-  dere. tor und sammeln sich  zu elnem beiten und der Konstrulerung. °r ist besonders fir Wirtschaften B st in. e K ama R TR
Atas von der Anlage Das h . Bindel im Nebenspiegel. Sfe sple Der Umfang der  Arbeiten hat mit Treibhiusern geeignet. ey g Gasd el ot L42
verbessert sich ihre  Kelmung, Nun hat man elne Maschine Konstruktionsblro schlo8 einen geln sich darin ab und fallen aufs sich im Vergleich mit dem vori- . Uschkyn* hut Filialen an_al- p S0 3
stelgt der Ernteertrag, und man zur Nutzung des Sonnenlichtes Vertrag (ber wlnmuhlmlch- FlieSband mit Snmn. Stecklingen  gen Juhr fast . Mit  len An der Fakultit s Sk s o A &
kann auch  die Erbmerkmale po- geschaffen. Den Auftrag des Re- hnische  Zi oder keit erinnert man sich an fir Bodenkunde und Agrochemie e ATy
sitly verindern. Die Anlage fUr publik-Ministeriums  fir Land- dem Physi hTochnllchen zen und anderen Die die d in  vielen Wirt- existiert oln Bilro fir Schutz des b\ i _':“ O amen;: die, Nath
Samenbestrahlung it Sonnen-  wirtschaft — die .- t Anlage Ist elnfach und mmmp- schaften. Nach thren Zeichnungen Bodens vor Erosion, an der forst- nDMIASRGICINGL A »
Udn ist in diesem Jabr die wich- der halbindustriellen Helioanlage Akademie der wmcnsch-mn stark. wurden Maschinen und Anlagen  wirtschaftlichen — ein Biiro fir «wDas Leben geht Jedoch seinen
Arbelt du studentlochen  — haben die Mitglieder des Kon- der Usbekischen SSR. Dieses In- Dle jungen Forscher haben noch  hergestellt, die von den Spezia- Naturschutz. gewohnlen Gang. Jeder Tag be-
,Uschkyn' (rus- stitut hat das Schema der Anlage ecin interessantes: Thema — Ver- listen hoch eingeschiitzt wurden. Fur erspriefliche Forschungs- ginnt mit Frihsport. Alle verhalten
m-i om Ob'rmhunm R. gisch ,Funke") (Obernommen. Dio gebilligt und sich verpflichtet; wendung von SchichtpreBstoff in Das sind ein Aggrogat fir gleich- arbeit wurde das  studentische sich zum Sport sehr emnst. Jodwr
fullin 'alelm wird. ldeen und technischen Vorschli- eigenartige Splegel, onen der zeitige Zufuhr von natrlichen technologische Konstruktionsbiro hat das WSK-Abzeichen (Militdr-
Die der setzten  Facetten, ansufertigen. ~ AuBer- Landmaschinen. Mit an und Mineraldingern, ein Ent- mit elnem Ehrendiplom des Mi- sportkomplex). Das bekommt man
gle und der Laser in der Volks- -Ich zu einem Funken gusammen  dem haben die usbekischen Wis- ten: die Studenten schlagen vor, wurf fir die Helzung des Kl nisterlums flr Hoch- und Fach nur, wenn man alles ~ kann. Alles
wirtschaft ist eine durchaus wich- und ermoglichten es, eine, Kon- 'senschaftler ~den  Alma-Ataer bel der Herstelling elniger Ma- berstalls, —elne Mineraldlnger- mittelschulweson der UASSR und lernt man in den Stunden” fdr Mas-
tige Aufgabe. Die erste ,Schwal-  struktion zu schaffen, die in der zur Metall durch Schicht- milhle und andere. des ZK des K [ P Das h“"d, richlige
‘be'* des studentischen technologl- weiterten Sitzung des ,Uschkyn- Kontrolle ihrer Arbeit im Hoch- prefstofl - zu ersetzen. Das Ist Auch in dlesem Jahr erfallen Wettkimpie, “die" sehr * Interessant
schen Konstruktionsbiiros war in  Aktlvs yon Spezlalisten und Wis- gebirge fester doch Ist die dic Studenten Bestellungen auf (KasTAG) verlaufen. Dafir sorgt der Kom-
somolsekretir und das Biro.

Das Kollektiv der Aufklarer ist
einig und stark. Wenn etwas Auller-
qswdhnliches passiert,  summt es

e Fiinfundf(nfzig Jahre tremnen Flamme des revolutioniren Kamp- Osols, der Vertreter der KP Lett- Front und im tiefen ~Hinterland "':':d."E"im:;‘l'gt::'l‘,":d';:r '[s:"':’:;
Toc ter uns von jener Nacht, als dle Ku- fes der Jugend Lettlands schlug. lands Kul Leinert, Propunndlst der Faschisten kimpften, voll- 1. Dekischet der Frohsport”schwils
geln der Henker das 1 Nio dle und brachten dle kilhnen Partisanen TRoNDa Hstimane | i 165 I e
re Lied der elf mit Btacheldrah den der  Jugend Zen anmxern Ernst Dlulxmnnn. bel Valmiera ihre Taten: Viktor somolversammlung  fachti £
zusammengebund enen  Komso-  Lettlands ihre die K, Janis Taurin, Krutainis und Paul Balin mit den FRI A sattiah Yoo talathe il
molzen aus Valmiera In Lettland  jielden. Im Museum der Eduard K h, Elsa Aure, Genossen, deren Heldentat in der relt war, mittags- und auch abends
abgebrochen hatten.| Der ilteste werden dio Fahnen und  roten Johonna Danilewitsch, ~Kristina Erzihlung . Auch unter  dem Ela 2u turnen. Die Jungs  sind Gberall
.. on ihnen — das Mitglied des ZK  Bjnder aufbewahrt, die dle Kom- Krievin, Marta Aboltyn, Alvina flieSt der Pluﬂ" von  Mietvald b e g e
und 80 ne er Kommunistischen Partel Lett- somolzen In den Jahren des Sermul und dic —Propagandis Birse Alle stimmten ihrem ~ Komsomol-
lands Janis Sledonis-Osols — war birgerlichen Lettlands und dor und Zirkelleiterin  Karlina Sol-  yy genn der Bau des Glas- sekretdr bei, als es hieB, um den
—_——— etwas {iber dreiflg Jahre alt, die faschistischen  Okkupation, fhr ~dav- faserwerks, . an  dem sich die Jitel ,Ausgezeichnets Unterablei-
fingste — Johanna Danllewitsch Loben opfernd, auf die Griber  Vielo ruhmreiche Namen sind Jugendlichen und K 1 Das_werden
— Sechzahn, {hrer ums Leben yekommenen Ge- mit der Titigkeit des Komsomol betelligen, nicht die Fortsetzung denn - Einjakeit
Nur elnige Monate dauerte die nossen niederleglen. Uber die  Valmieras verbunden. Hoch in Eh-  der ruhmroichen Traditionen der tark. Gleichqiltige gibt es
illegale _ Titigkelt der Komso- Held der ren hilt die Geschichte der Revo- Helden Valmleras? Ja, auch heu- nicht. Die Ergebnisse  sprechen fir
es ro e“ molzen. Die In der Stadt Valmle- b-'luhmo dh mu-lc Presso, das  |utiohsbewegung in Lettland das te setzen Tausende Jungen und sich selbst — die Kompanie z8hit

Midchen den Kampf fort, den ih-
re Vorgiinger begonnen hatten,
— den Kampf fir den Kommunis-

mus,
J. MEISTERS

UNSER BILD: Das Denkmal
fir die elf Helden und Kom-

somolzen
Foto des Verl:

mit zu den besten im  Regiment,
die Komsomolorganisation Ist stets
der MiHelpunkt alles Gaschehans.

So dienen die Aufklarer. Mit ih-
nen ist stindig der Komsomol
tér Jakob  Meis die S
bteilung.

L. ALGANOW,
Le

.
Ferndstlicher
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.. Wir lnhren denselben Weg, der
| friher lem bewunderten Ge-
1 birgssee .J-y * fihrte. Hie und
\i »da sird die Spuren der Naturkata-
" wtrophe zu sehen, die sich vor el-
\mem Jahrzehnt ereignete. Zarlrilm
\\merte Felsen und ﬂ ins

auszuruhen. Bauarbeiter und Me-
tallurgen aus Temirtau, Kumpel
aus Karaganda, Werktitige aus
Dshambul, amenogorsk,
chimkent, Alma-Ata, Koktsche~
aw, Kustanai, kurzum aus allen
Stidten und Orten der Republik

* Tal
F..Du FluBbett ist glatt und eben
. geworden.

. 'Der Weg macht eine Biegung.
“Wir kommen in ein Nebental. Uns

und auch Moskau,
Betritt man den grofSen Speise-
saal, so bekommt man im ersten
Augenblick den Eindruck, in eine
Orangerie geraten zu sein. Dazu
erklingt von allen Sdu'n ein lusti-

Freizeit—sinnvoll gestalten

Jede neuangekommene Partie Er-
holungsgiiste im Saal, erzihlt ih-
nen kurz {iber die Entstehung die-
ser Erholungsstitte und hindigt
jedem Neuling ein farbig illu-
striertes Merkblatt ein. Dann be-
griift_er alle mit einem freundli-

chen Licheln und Hindedruck.
Das Erholungsheim befindet sich
auf dem Territoriem des Alma-
Ataer Schonreviers. Vor drei Jah-
ren wurde es ;uf die Bilanz des
ir Nah 1

I&;d als wiren it in ein March

geraten. Unter grinen 'an-
. men erblicken wir ein Dutzend
. niedlicher Bauten. Das ist das Dr

ges

wie zur Sommerzeit im grinen
Wald. Doch drauBen knirscht der
Schnee unter den Fifen. Dann

nen' besseren Ort hitte man dulih'

. wohl kaum finden kénnen. Er

1 hort zu den schonsten in unserer

H lmbllk.

|~ und winters finden
lcl“hlor Arhnlter und Angestellte

| aug den entferntesten Orten Ka-

| sachstans ein, um hier zwei Wo-

chen oder elnen ganzen Monat

wir an  den Winden
und in den Ecken hinter den gril-
nen Zierpflanzen versteckt die
Kiifige mit Singvogeln und bunten
Papageien.

Der Direktor des

t. Fiir seine Ein-
richtung wurden {iber eine Million
Rubel investiert. In der Nihe des
sommers und winters munter spru-
delnden Gebirgsflusses entstand
inmitten der immergriinen 'hnnen,
umringt

Ein Wunderort im Gebirge

etwas hinzu. Gegenwirtig wird dle

Bergapitze ,,Pischtschewik®, die
1800 Moter {iber dem Meeresspie-
gel liegt, Den Giisten stehen auch
Kino, eine reichhaltige Bibliothek

zur Verfigung wie auch Billard,
Tennls, Volleyball und andere
Splels

Das Erholungshelm ,,Pischtsche-
wik' {st rasch populir geworden.
Schon heute sind fiir das kom-

kens mit Wassererwiirmung abge-
schlossen. Einzigartig wird auch
der Tanzplatz mit Marmorbeklel-
dung sein.

An der Ehrentafel sehen wir die
Besten des Bedienungspersonals,
dnmnler auch d(e Leiterin  dea

daB jeden Tag

Sie urn d-h‘.\r.

un

Speisen -nl den Tisch kommen,
Die Massenorganisatorin Amalia
Gorz Ist mit Herz und Hand dabel,
die Erholungszeit lnhaltlvall und

mende Jahr an die zweltausend
El verkauft. In
den letzten drei Jahren erholten

sich hier {iber neuntausend Per-
sonen.

Es wiire zu lang, all die herz-
lichen Worte des Lobes im Gaste-
buch an die Koche, Arzte, Kran-
kenschwestern und an die Leitung
zu wiederholen. Allein in den
letzten neun Monaten dieses Jah-
res haben in diesem Buch 388 Per-
sonen thren Lob und Dank einge-
tragen und eigenhindig unter-
zeichnet. Eine Gruppe Huttenwer-
ker aus Temirtau schreibt: ,Im

zu Fir jeden
Tag hat sie eine Uburrnchnnz
parat, Bald ist es elne Exkursion
in die dt Alma-Ata, bald

von

diese schéne Erho-
lungsstitte. Die Urlaubsgiiste nen-
nen sie ,Gebirgsmirchen" und

Berggipfeln,

heims Jefim Setzer, ein ehemaliger

oW . Mit der
Landschaft sind auch die Bauten
und deren

der

n Ein-
Jedes Jahr kommt

lang

zum weltberiihmten Gebirgssport-
platz Medeo, ein anderes Mal sind
es Ausflige in die Borgschlucht
. Dikaja", ,Medweshja*, ,Ljubwi'
oder zum Issyksee. Einen nachhal-
tigen Eindruck hinterliBt stets

h Jahr kommen wir unbe-
dingt wieder."

Auf dem Heimweg erblicken wir
im Tal eine Imkerei. Ich zihle an
die hundert Bienanstdcke. Sie sind
mit einer weiBen Schneemiitze be-
deckt. Sogar die kleinen fleifigen
Bienen helfen hier, das Leben der
Giiste zu versiifien.

HIL

der Aufstieg zur

Auf dem ganzen Terri-
torium unserer Republik
ist der Winter uneinge-
schrinkter  Alleinherr-
schen, Er ist iiberall ein
gerngesehener Gast.
Auch die Ackerbauern
sind froh: viel Schnee
auf dem Feld gibt viel
Getreide im Speicher.
Besonders viel Freude
. bereitet der Winter den

Freunden des Winter-
sports, allen, die in ihrer

grad,

eine

2;en, Park fir Kultur
ynd, Erholung, der Ischim
inpseinem Eispanzer. lok-
kén alt und jung herbei
und sind die Lieblingsor-
te fiir die Erholung der

Am Wochenende geht
es hier besonders lebhaft
zu. Im Park funktioniert
Sportinventaraus-
leihstelle. Hier kann man
Skier und Schlitten be-

Freizeit die Skier an- kommen.

schpallen oder auf An  den Eislochern

Sohligtschuh fiber das Els sitzen geduldig  jun-

llﬁh‘w ge, dltere und ganz
alte Minner. Es tut

nichts, daf sie manchmal
mit leeren Hianden heim-
kehren,
SchuB Energie haben sie
doch mitbekommen.

Fotos:

WINTERFREUDEN

Einwohner von Zelino-

einen  guten

A. Thomas

‘Wettkampf

SPORT ® SPORT @ SPORT

Harter

In der groBen Sporthalle der
pidagogischen Hochschule fand
ein Wettbewerb in Schwerathletik
statt. Auf dem Programm des
Woettkampfes stand: beldarmiges
ReiBen und StoBen. Es entwickelte
sich ein hartnickiger Kampf. Um
den Titel des Stirksten im ReiBen
kimpften die Studenten der Fakul-
tit fir Korperkultur W. Kasa-
tschok und der Gast aus Alma-
Ata, ehemaliger Student unserer
Hochschule, Mitglied der Auswahl-
mannschaft Kasachstan, A. Schat-
wirjan. Aber die Kampfer erwiesen
sich gleichstark. Sie zeigten glei-
che Resultate und teilten den er-
sten und zweiten Plnz. Im StoBien
war im L A

Universitat

Dieses Laienkunsttheater ist

Das Theater der Moskauer

hatte. Von diesem Augenblick ~an

mehr 200 Jahre alt! Auf sel- trug der Bllhnenzirkel der Univer-
ner Bﬂh:’: splelten die ersten Stu- sitit den oﬂiziellan NIM
denten der

die im Jahre 1755 erdffnet wurde,

Studenten.
D: 4

Thosters wards dex Volkskunstlor
der UdSSR Sergej

as

und entwickelte
EinfluB der demokratischen Stim-
mungen, die in der Universitat,
dem groSten Kulturzentrum Ruf-
lands, herrschten. Es wurde das
erste offentliche Theater in Mos-
kau.

Ende des 19. Jahrhunderts ver-
bot die zaristische Reaktion jegli-
che Btudenten-Lalenzirkel. Der
Zirkel fir Biihnenkunst der Uni-
versitit wurde erst nach der Gro-
Ben Sozialistischen Oktoberrevolu-
tion wieder ins Leben gerufen. Die
ersten Schritte machten die Laien-
kiinstler damals unter der Leitung
der Schauspieler des Maly-Thea-
ters. Unter ihrer Regic kam die
erste Auffihrung — ,Die Macht
der Finsternis' von Lew Tolstoi—
auf die Bretter. Spiter erwiesen
auch die Schauspieler des Mos-
kauer Kiinstlerischen Theaters den
Studenten grofe Hilfe. Der Ver-
diente Kiinstler der RSFSR Niko-
lat Tituschin, Regisseur der Vor-
stellung des

und jetzt spielen hier die heutigen Jutkewlitsch.
Der hervorragende Filmregisseur

tstand te das Pro-

sich unter dem gramm des Theaters lakonisch:

+Es muB ein politisches und ‘ein
poetisches sein. Damit wurde das
publizistische Wesen des Theaters
behauptet, seine Teilhaftigkeit' am
den Geschehnissen des Landes und
die hohen kiinstlerischen Anforde-
rungen an die Darstellung auf der
Biihne.

Politisch scharf, ,,plakatartig"
wurde das antifaschistische Schau<
splel. Der aufhaltsame Aufstieg
des Arturo Ul von Bertglt Brecht,
Das war die erste Regieleistung

der jungen Schauspieler Rolan By-/|

kow und Mark Sacharow. 1068
fuhr man mit dieser Auffihrung
zum Festival der Studententheater
Europas in Sagreb, und der Erfolg
war grob.

Das  Studententheater wihlte
nicht nur- bekannte Bithnenstiicke,
sondern erschloS den Zuschauern
das Schaffen der jungen Dramati-
ker. Sergej Jutkewitsch stellte das
erste Stiick des Studenten der pid-

nDer
Sohn des Volkes' von Juri Ger-
man, sagte:

»Wir bemihten uns, eine Auf-
fahrung zu schaffen, die fiir un-
ser Studentenauditorium aktuelle
Fragen anschneidet. Das Bihnen-
stiick bietet in dieser Hinsicht gro-
Be Moghchkeltan Die Gestalt des
jungen Arztes, der neue Wege in
der Wissenschaft sucht, war den-
jenigen nah, die nach einigen Jah-
ren die Universitit verlassen soll-
ten, um den Weg

Georgl Po-
lonskis vor — ,JIch habe nur ein
Herz". Im Mittelpunkt steht da
ein junger Dichter. Die komplizier:
te innere Welt des schaffenden
Menschen erstand vor dem (Zu-
schauer in der ganzen Vielfalt und
den zahlreichen Widerspriichen:
Heute ist Georgi Polonski ein be-
kannter Dramatiker.

,Wir setzten uns nicht das Ziel,
mit den pro{emonellen Theatern
au konkurrieren®, sagt Wsewalod

zu beginnen."

Bald verkiindeten die Anschla-
gezettel des Studentenklubs die
Vorstellung  ,,Maschenka™ von
Alexander Afinogenow. An der
Stelle, wo man gewdhnlich den
Namen des Regisseurs zu schrei-
ben pflegte, stand: ,,Regie — Kol-
lektiv der Interpreten ' Jeder Teil-
nehmer der Auffihrung leltete im

Awdejew der Stirkste. Durch sein
Resultat—135 kg—wurde er zum
Besten der Hochschule. Sein Ge-
samtresultat im Zweikampf ist
245 kg. Den zweiten Platz belegte
Kasatschok. Im Laufe des Wettbe-
werbs zeigten die Studenten gute
Technik und Vorbereitung. GrofSies
Verdienst, hat darin der Trainer
unserer Gewichtheber Pjotr Bor-
kow, Meister des Sports der
UdSSR. Der Wettbewerb hat aber-
mals bewiesen, dafl die Schwerath-
letik unter den Studenten unserer
Hochschule mit jedem Jahr popu-
liirer wird.

Erat LITKE und Alfried PAUZ,
Studenten der pidagogischen
Hochschule

Petropawlowsk

iel eine der Szenen, an der
er selbst nicht mitwirkte. Unter
den ersten Kiinstlern des Studen-
tenzirkels war der heutige Pro-
fessor Wsewoloi Schestakow. Er
erinnert si
wWir wollten. daB jede Gestalt
durch

»Wir sind bemiht,
Stiicke zu wnhlen. die die Studen-
ten, die Jugend ergreifen. Dabei
geht es uns nicht darum, den Saal
mit unserer eigenen Spieltechnik
in Staunen zu versetzen, sondern
wir benutzen das Theater als Tri-
bitne. &
Jedes Jahr fallt sich das Thea-
ter an dessen Geburtstag mit
Gisten. Darunter sind jedesmal
auch solche populiren Schauspie-
lerinnen wie die ehemalige Stu-
dentin der Fakultit fiir Journali-
stik Ija Sawwina, die ehemalige
Studentin der okonomischen Fa-
kultit Alla Demidowa. Sie sehen
sich die Auﬁuhrungen du heuti-

geschaffen werde. Das hielt die
fruppe mehr zusammen. Aufler-
dem beriicksichtigen wir, da8 vie-
le ihrer Teilnehmer spiter, wenn
sie auf ihre Arbeitsplitze kommen,
Leiter der Laienkunst sein werden.
Der Universitiatszirkel mufite uns
die Kunst des Regisseurs lehren."

Im Mai 1958 bestieg die alteste
sowjetische Schauspielerin,
Volkskinstlerin der UdSSR, Alex-
andra Jablotschkina die Bihne
und zerschnitt das Band, das man
lings der Rampe aufgespannt

gen P! die-
se und nehmen an den Iushgen
Studentenfesten teil. Sie erinneren
sich an die Studentenjahre...

Wer die gestrigen Studenten
auch sein werden — Philologeti
oder UOkonomen, Mathematiker

oder Blolpgen, sie werden immer

Propagandisten der wahren, gro-
Ben Kunst sein, der aktiven lei-
denschaftlichen Kunst, die das

Volk braucht. Bo hat man sie ‘im
Studententheater erzogen.
E, ALESSIN
(APN)

17. Fortsetzung

Schmidt bekam einen Herzan-
fall, man trug ihn aus dem Ge-
tssanl. Bald hatte er sich er-
holt und die Kampfkameraden um-
ringten ihn im Korridor. Sich an
Sehmidt wendend, meinte einer, der
dem Spitznamen ,Philosoph*
bekannt war; ,Diesen Zeugen ha-
ben Sie aber abgekappt, das nennt
sleh abgekappt!.. Er llef aus dem
Sanl wie ein Hund mi

E STOSSEL

Leutnant Schmidt

(Ein Tatsachenbericht)

a, wir haben sie herunterge-
nommen, tote und verwundete, so-
gar Fleischfetzen zusammengeraflt

und in den Dampfkessel gewor-
fen..."
wHat Thnen Tschastnik nichts
gesagtl”

Absolut nichts... Ja, er hat ge-

,»Was hat er gesagt? Beruhigen
slu slch und erzihlen Sie weiter."'

nem Schwanz,, Wer wlrd wohl der
nichste sein?"

olodowski, der wird Tschast-
mlt Fiifen treten“, bemerkte

Ulan
mchu‘. Cholodowski wurde ver-
hort,

“i»Sngen Sle, Zeuge, was Ihnen
von dem revolutioniren Aufstand
auf der ,Otschakow' wnd seinen
Anfihrern Leutnant Schmidt so-
wie Obermaat Tschastnik bekannt
st

Cholodow sk 1

+ WUnterleutnant
schien aufgeregt zu sein,

se
defin er machte verwickelte Aus-

dlo BelM zitterten ihm... Plotzlich
schrie er Tschastnik
, was ist zu machen,

erschieft ihr uns, es wird
kommen, wo wir
euch erschieSen  werden,
nicht wir, so werden sich ande
Gleichgesinnte an euch richen
Cholodowski dachte,

niigt zu haben, doch
ihm neue Fragen.

S (en Sie, ob IThnen dle auf-
fal Handlung von Schmidt
bohnnt ist, als er seine eigenen
Offiziere verhaftete? Wie verlief

damit ge-
stellte man

unserem Ideal treu zu bleiben...
Da dachte ich nicht an mein eige-
nes Leben, ich dachte an euch und
an meinen Sohn.**

Davon, welch gewaltigen Ein-
druck das auf die Matrosen ge-
macht hnu. b-rlchut wieder der-

teil durch den Strang, Todesurteil
durch ErschieBen!

Diese Forderungen wirkten be-
trichtlich auf die Angeklagten, er-
regten auch Schmidt, der fortwih-
rend bestrebt war, seine Kamera-
den nulzumuntem. um das i{hnen

selbe K
jeder von uns wlederhollu ln G@
danken: ,(Ich schwore, ich schwo-
rel' und hob den Kopf als Zeichen
des Schwures. Eine solche Treue
dem ,Roten Leutnant' wirkte auf
die Wache geradezu erschiitternd.
Der Wachtsoldat Ponomarenko
sprang aus der Reihe, warf sein
Gewehr weg und begann hysterisch
zu schrelen: ,Schmidtl., Du bist
heilig, Schmidt, du bist der Lei-
denstriiger des Volkes!.. Ich bete
fiir dichl..¢

Der Soldat schrie wie verriickt,
wir alle seien zum Tode verurteilt.
Ob dem so war wufiten wir noch
nicht,’ aber der Gerichtsproze
wurde sofort unterbrochen, auf
den niichsten Tag verlegt."

Das weitere Schicksal
Soldaten ist unbekannt.

Die Zeugenvernehmungen wihr-
ten 8 Tage — vom 7. bis zum 15.

Februar. Und obgleich der. Belllnd
der Wache tiglich g

dieses

Los irgendwie zu er-
leichtern. ,Man wird euch nicht

hinrichten®, beruhigte er sie lie-
bevoll.
Die Angeklagten, aufer

Schmidt, verzichteten auf das letz-
te Wort. In seiner dreistiindigen
Rede srach er viel von den sozia-
len Ideen, der revolutioniren Be-
wegung in RuBland, von dem ko-
lossalen Wachstum der revolutio-
niiren Stimmung unter den Matro<
gen, die frilher oder spiiter eine
grofle Rolle in der Umgestaltung
der Gesellschaftsordnung splelen
werden, Selbst die Zeit habe ihn
zum, Anfithrer der revolutioniren

Bewegung unter en  Seeleu-
ten hervorgehoben, um den Lei-
den, de

Drauflen ist es Winter, Schnee-
stirme toben, es friert Stein und
Bein. Abter im Treibhaus des Lo-
komotivdepots Petropaw l o w s k
herrscht der liebliche Mai in all
selner Pracht, mit iippigem Griin
und herrlichen Blumen.

In der Orangerie wird jeder-
mann freundlich von der Blumen-
ziichterin Anna Woronina und ih-
ren Arbeitskolleginnen Marjam
Satanown und Nadeshda Ille emp-
fangen. Diese drei Frauen pflegen
firsorglich die vielen Blumen.
Anna Woronina stand fast 20
Jahre an der Werkbank, jetzt be-
treibt sie mit viel Leidenschaft
die Blumenzacht im Depot und
opfert der geliebten Sache all ihr
Wissen und Kénnen.

Im alten Gebiude der Orange-
rie ulehen lu! den Stellagen 880
Viele Blumen blu-

en telangen Lei-
den des unterdriickten und rechtlo-
sen Volkes, das einen Ausweg zur
Freiheit und Kultur sucht, ein En-
de zu bereiten. Danach ging er zu

de, finderte sich das Vtrh-han l\l
den Angeklagten merklich. Man
verhlelt sich mit jedem Tag gut-
mitiger, Die Bitte der Angeklag-
ten an das Gericht, in den letzten
Tagen mit dem ,Roten Leutnant™

den iiber, in-
dem er sagte: Der Wahrheit
zuliebe muB ich vor dem Gericht
bekennen... Diese Angeklagten hier
sind unschuldig, stirzt sie nicht in
den grausamen und - unschuldigen
Todl.. Sie wubten nichts von mel-

hen. Im neuen mit Glas berdach-
ten Treibhaus des Depots sieht
man sich wie in ein Mirchen ver-
setzt: Auf den Beeten bliht wie

im Dezember
ist hier Mai

im Hochsommer ein Meer von Blu-
men — die prachtigen Klivien,
Gloxinien, Kallas, Primeln, an
Wandstinden wachsen iippige Am-
pelpflanzen.

Die Blumen der Orangerle
schmiicken die Hallen und Abtel-
lungen des Depots, Blumen wer-
den auf Versammlungen Bestar-
beitern und Arbeitsveteranen
uberreicht.

In den ,Speichern" der Orange-
rie liegen viele Wurzelstocke von
Georginen, Gladiolen und Samen
verschiedener anderer Blumen fir
das Frihjahr auf Vorrat.

Jahraus, jahrein beteiligt sich
das Kollektly des Lokomotivde-
pots Petropawlowsk aktiv an der
Begriinung und Verschénerung des
Betriebsterritoriums, der - Depow-
skajastraBe, der Eisenbahnerschu-
le, des Kindergartens, des Paten-
sowchos.

M. SCHESTOPALOW
Gebiet Nordkasachstan

Das ist interessant

Lebendes Fossil

HAVANNA. In Seen und Flis-
sen auf Kuba gibt es Fische, die
bel den Genetikern auch jetzt noth
groBes Interesse hervorrufen. Hier
ist die Rede von Manhuari-Fischen,
die man lebendes Fossil nennt. Ih-
nen kann scheinbar auch die Zeit
nichts antun. Sie leben und ver-
mehren sich wie vor Millidnen
Jahren. Thr Skelett ist derart ver-
kndchert, da$ sie sich fast nicht
bewegen konnen Manhuari-Fische
sind ziemlich groB — etwa 1,5 Me-
ter lang und ahneln unseren Hech-
ten.

Diese elnzigartigen Fische moch-
ten Zoos und Aquarien vieler Lin-
der in der ganzen Welt erwerben.
Vor kurzem sandte die Verwal-
tung Zoo und Aquarien in Kuba
sechs Manhuari-Fische fiir japani-
iche Zoos. Diese dulerst seltenen
Fische wurden unter dem Schutz
eines eigens dazu bestimmten Mit-
arbeiters des National-Zoos Kubas
in das ferne Japan gesandt.

Frelluft-Museum

PRAG. Zahlreiche
kommen in das eigenartige Frei-
luft-Museum in der kleinen Stadt
Roznova. Hier hat man Muster der
altertimlichen Baukunst, der “Ar-

Besucher |

b
i
i\ 5 diese Szene?" :u‘:nmmgal “:‘. u‘l’n. wurd; m:bzo nem Bestreben, nlllc!htn von melnen ::lalltl': N:i: ni‘x’berg?z: n?.‘e‘;mn;:’zjse\;
| pagen. Cholodowski stand schon ganz lehnt. Die Gendarmen rien  revolutioniren Aufgaben und ich i
|| 7¥a¥ch... Ich... Was ich weiB?" be- bleich da, zitterte noch lmmor.‘lhn Schmidt wie zuvor in die Einzel- wiederhole, wenn auch wenige da- * ~ d;: v::“"g"&: der heutigen Tsche;
i er stotternd wie ein Schiiler, plagte das Gewissen... zelle. Und .l'dl sich ein  Gerilcht vnn|wuB'te:.hm waren es eben nur J N T e el
40 e wenige. Ich habe sie gefiihrt, wio ~
| :".:;' ::{.“ ,'.;::'1.%.:“?:; b wolle dle ,Otschakow'-Leute be- jeder Kapitin sein Schiff fihrt, e LT LROnay S
{ ““, Jch  weiB,  daS  Obermaat %8 frelen, wurde die Wache verdop- auf dem Tausende von Menschen Lvlt.‘l ’d ; nbnlnx%r ddm' Ho r-;
|| Techastnik am Aufstand tellge- pelt. Schmidt sagte: ,Heute hat nicht wissen, in welche Richtung i i B W R
ymmen hat... Als der Kreuzer in ,Wir umringten  Schmidt”, MAn uns mit elner vout;rk;en Eclllli- es gesteuert wird. sdla wissen nur, Nlnlnuneen ;B:( kl“::e'rsl::?:smngm o‘g:_; ﬁ:::} :'v‘e:r emr eB-:lkx:mne::‘smmc“me-
enken die ich d e Mul \ 3
! ﬁ.?d b:n x S REepn BOI0:  SpRTelE OB, WETAUEH ' denn, wir wiirden unseren Schwur ::teﬂl:lrordnen und ““denken’ nicht D w"“‘“’- m"" ohne Furcht. Verlag ,Kasachstan'* 0,16 Rubel Der Ausbau dleses Frelluftmu.
i : ,Bter! ir, Kameraden, auf ,drlckten ihm die Hiinde, schau- d 22 seums vollzieht egenwarti
ruhmreichen ,Otschakow', doch  fen mit Liebe und Hoffnung au¢ brechen? mal daran, ob  das: Schift nicht in Klara Obe Nrlag K G R o | e ey
.| blotben unserem  Schwur  ihn. Ein jeder wollte ihm far seine h wa; aia e d et SOOI D spans Eij::'.‘;‘u', "Glzdm"‘j‘“{,‘:;‘l'_’:““x“_mm‘.. | | eoaate ok Y Cawoh 1ok afores i
Arou’ Y Selbstaufopferung dankbar sein... ren voll von Protesten gegen die reawalt ik SR pREke e, H. Helne. Deutschland. Ein Wintermarchen '05 Rubel | [1980 soll es fertiggestellt werden.
#1* Der Unterleutnant schwieg. Stlrzte er sich ja in solch drohen-  Gerichtsyerhandlungen. Die Be- hellen k F. Wolf. Bummi 0.69 Rubel | |Zu dieser Zeit wird es ein abge-
Y1 Ws haben " Sle noch %u sa. de Gefahr, sprach sich selbst ein frelung Schmidts und seiner Ka- F*tieher et "l:mMU"dc',:"": dlese X. Knoblauch, Blof wogen der Lisbe 080 Rubel | |schlossener Komplex sein, zu dem
e 80 vernichtendes Urteil aus.,." meraden verlangten die Studenten  FORH d.apn.'- sm'!"r“'.u"m':ﬁlf Das Nibelungenlied 0,20 Rubel 130 Objekte der Baukunst auf ei-
{| " %Ich7.. Ich.. Welter weiS fch  ,Liebe Freunde”, erwiderte er, der Universitat, der Gelstlichen Tt i1¢ \1q dem Untergang ge- J. Bobrowski. Levins Mihle. Roman 0,30"Rgbel |- | naniBIKCHS on{f) Hekiac/gehrey
ts wdch bin mehr zu retten, Akademie, Aufstindische in Mos- G0 PeTlet N der  Matrose, B. Apitz, Nackt unter Wolfen. Roman 0.25 Ribel | |werden. Hier wird es auch go-
{|.. nDenken Sie mal gut darber. Verltert nur _die Vernunft . nicht, kau. Der geistlicho Valentin Tljln- o "coinon, sanitin volles Vertrau- A. Zwelg. Erzichung vor Verdun. Roman 0,30 Rubel | | wohnliche alttschechische Hiuser,
{ & bald, bald wird das alles ein Epde 5K rief aus: .Hinde ' weg vom o, gohenkt, bis zur letaten Minute, A. Ostrowski. Wie der Stahl gehrtet wurde 0,30 Rubel
Jhre Hoheit, weiter habe ich nehmen.. Den meisten von Euch ~Henkerbeill —Hinde wel zwecks Verhinderung der Kata- H. J. Geerdts. Johann Wolfgang Goethe 0,40 Rubel [ |Wasser- und Windmuhlen geben.
1| tackits gesehen, nlc::- gehort." steht Leben noch bevor..., sjhl";m s auf Schmidia Houpt strophe das Kommando nicht Gber E. Claudius. Menschen an unserer Seite 028 :u:{ (TASS)
.| © ,Haben nicht Sie gerade dl- doch tet euch an unseren §¢T'C ' habt fhr ein ki H. Mann. Der Untertan. Roman ,20. Rul
i nel en, a hal r ein krasses
| | briggeblicbenen Matrosen Schwur, den wir suf der ,Otscha- In der vierstiindigen Rede des Belspiel fir ~die hier Sitzenden. W. Meinck. Kuddel und nmu = 0,52 Rubel i
| | Omisiere _als G"”' YoR d" kow' vor ihrem Uj gege- wer immer wieder (Schmidt zeigte mit der Hand auf Die Biicher kann man ohne 490850,
| h r ben haben. Wir haben geschworen, die Androhung zu horen: Todesur- die Angeklagten). tinsk, Oblknigotorg, EDAKTIONSKOH
{ LEGIUM
fmre
9 c / g e redakteur — 2.19-09, stellv. Chefr. — 2:17-07, 2.56-45. Chel. vom Dienst — 2-78-50. Ableilungen: Propaganca
’ : 473027 Kasaxckas CCP, r. Ueaunorpan, | <®PORHILLIA®T, . Shalradakteur N assenarball — 2.76-56, ' Wirlschall — 2.18.23, Kultur — 2.74-26, Leratur — 2.48:71 infor
nsere ‘Anscarire: elerone 2
* [lom Coeros, 7-i sTax, «®ponawadrs. MHAEKC 65414 *  mation — 2:17-55, L — 27714, - — 2.08-49. Fernrul — 72 Z
G
YH 01705 . it pad Baxaa N\e 10761.
.
; | ‘


Wlr1sch.lt

	Für die Macht unserer Heimat

	Zweite Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode


	Die Partei führt das Volk zu neuen Siegen

	Zweite Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

	Stossarbeit für das


	aitraem

	Lebendes Fossil

	Frelluft-Museum



